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12 NMaerz&ll-EV-1 
Internationaler Militaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 12. Maerz 1946 
Sitzung 10,30 bis 15.00 Uhr 

VORSITZENDER: General Rudenko, haben Sie Ihr Verhoer beschlossen? 

GENERAL RUDENKO: Jae 

VORSITZENDER: Wuenscht die franzoesische Anklagevertretung an den Zeugen 
Fragen zu stellen? Dr. Stahmer, wuenschen Sie neuerlich Fragen zu stellen? 

DR. STAHMER: Nein, 

VORSITZENDER:Der Zeuge kann sich zurueckziehen. 

(Der Zeuge verlaesst den Zeugenstand) 

DR. STAHMER: Ich rufe als naechsten Zeugen den Oberst der Luftwaffe Bern 
von Brauchitsch. 

Oberst Bern von Brnuchitsch, der Zeuge betritt den Zeugenstand. 

VORSITZENDER: Ihren Namen bitte! 

ZEUGE: Bern von Brauchitsche 

VORSITZENDER: Sprechen Sie diesen Eid mir nach: Ich schwoere bei Gott den 
Allmaschtigen und Allwissenden,dass ich die reine Wahrheit sagep nichts ver- 
schweigen und nichts hinzusetzen werde, 

(Der Zeure spricht den “id nach). 

VORSITZENDER: Sie koennen sich niedersetzen, wenn Sie wuenschene 

DR. STAHMER: (Verteidiger fuer den Angeklagten Gocring). 
Fre: Herr Zeuge, welche Stellung hatten Sie im Stabe der Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe? 
Ae: Ich war erster Militaer-Adjudant des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, 
mit der Dienstbezeichnimg Chefadjudant, Mir oblag die Einrichtung des vom 
Oberbefchlshaber angeordneten Tazesablauf und die Rerclung des Adjudanten- 
dienstes, Taeglich war die militacrische Lage vorzutragen, Militaerische Be- 
richte und Meldungen nur soweit, als sie von den “icnststellen selbst nicht 
vorgetragen wurden, Befchlsbefugnisse standen mir nicht zus 
Fre: Haben Sie in Ihrer Taetigkeit erfahren, dass am 25, Maerz 1944 aus dem 
Gefangenenlager in Sagan, Stalhg Luft 3, 75 englische Flicgeroffiziere geflohen 
sind? 
As: Mir ist es als besonderes Vorkommnis bekannt, und es ist seinerzeit gemel- 
det worden, dass seinerzeit eine Anzahl Fliegeroffiziere geflohen sind. 
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Koennen Sie Angaben machen ueber das Schicksal dieser Flieger- 
offiziere nach ihrer Flucht? 
Mir ist das Schicksal dieser Fliegeroffiziere nicht bekamt, 
Heben Sie nicht erlchren, dass 50 dieser englischen Flieger- 
offiziere angeblich auf der Flucht erschossen wurden? 
Ich habe erst sekr viel spaeter erfshren, dass eine Anzahl 
dieser Fliessroffiziere erschossen worden sein sollen, 
Koennen Sie angeben, unter welchen Umstacnden diese Erschios- 
suns erfolgte? 
ist mir nicht belanmnt, 
at der Reichsmarschall Goering die Erschiessung befohlen oder 


in irgendeiner Weise bei dicsen Massnahnen mitgowirkt? 

Mir ist wodor eine Mitwirkung noch ein Befehl darucber des 
Reichsmarschalls bekennt, 

Ist Ihnen dic Einstellung Hitler's zu der Behandlung abgeschos- 
sener sogenamter foincdlicher Terrorflicger bekamt? 

Im Fruehinhr 1944 sticren die Verluste der Zivilbevoelksrung 


dure!: iwaffenansriff Loc D s Angriffe rich- 


teten sich gegen avf den Foldern erbeitende Zivilisten, 
Nebenbahnon und Fahnhoefc ohne jede militacrische Bedeutung; 
gegen Fussgaenger und Radfahrer, alles im Innern des Helmat- 
kriegsgebictes,. Dies muss Hitler veranlasst haben, neben Ab- 
wehrbefchlen auch Befehle zu Massnahmen gegen diese Flieger 
selbst zu geben. Sowoit mir bekannt, vortrat Hitler die 
aerfsten Massnahmen, Der Lynchjustiz sollte froier Lauf 
gelassen worden, 
Wie war die Einstellung des Reichsmarschalls der Luftwarfe 
ı dicsom Boferl? 
Der Oberbefohishaber und der Chef des Generalstabs heben “> 
Auffassung dahingehend ausgesprochen, dass dicso aus- 
ch gegen dio Zivilbevoelkerung gerichteten Angriffe 
rfste zu verurteilen sind, Ungeachtct dessen, sollter 
abor keine besonderen Massnahmen gegen diese 
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fuehrt werden, Lynchjustiz und keinen Schutz abspringender Bee 
satzung sei abzulehnen, Durch die Anordnungen Hitlor's war die 
Luftwaffe gezwungen, sich mit dieser Frage zu befassen, Das Boe 
stroben ging dahin, dio nicht gebilligten Auffassungen Hitler's 
zu verhindorn, Hierzu musste ein Weg gesucht werden, Der Ausweg 
wurde darin geschen, dass nach obonhin Massnahmen vorgetacuscht 
wurden, die aber nicht durchgefuchrt werden sollten, Ich erhielt 
dann, don ausserhalb meines 4Aufgabengebletes liegonden Auftrag, 
mit dem Oberkommando der Wehrmacht ucber dic Festlegung des Be- 
sriffs der Terrorflierer zu sprechen, In den anschliossemden Be- 
sprochungen und im Schriftverkehr wurden die Faelle erocrtert, 
die voelkorrechtswidrige Vorstoesse darstollen und als verbreche- 
rischo Handlungen anzusehen sind, Durch diese Festlegung sollte 
cine Lynchjustiz verhindert werden, Der sich ueber einen laenge- 
ren Zeitraum hinzichende Schriftverkehr zeigt auch die Tondenz 
der Dienststelle, diese Angelegenheit auf dio lange Bank zu schie- 
ben. Endo Juni 1944 waren dann dio Begrifie Terrorflieger fest- 
gclegt. Das Stalag wurde angewiesen, ihm bokanntwerdende Vor- 
stoosse gogen diese Faclle zu melden, aber nichts zu veranlassen, 
Durch diese Massnahme war eine Anordnung in Sinne Hitler zu geben, 
verhindert worcen, 
Kann demach Ihrer Ansicht nach fostgestellt werdcn, dass die 
von Hitler angeordnete:. Messnaohn von Ger Luftwaffe nicht durch- 
gefuchrt wurden? 
Jawohl, es ist feste: lle TP Eitler angeordnoten 
Massnahmen nicht durchgefuchrt worden sind, Wio auch die Ober. 
befohlshaber der Luftflotten bestaetigon, hit die Truppe koinen 
Bofehl erhalten, foindliche Flieger zu erschiesson oder sie dom 
SD zu ucbergebeon, 
Ist Ihnen etwas bekannt goworden daruober, dass die Ivftweffe An- 
weisung erhalten ratte, Goiseln fostzusotzen odor zu erschiosson? 


keine Anveisung und kein Befehl bekannt, der sich mit Gei- 
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Fre: Nur noch eine letzte Frage: Koomen Sie Angaben machen ucber 
die Behandlung der fucnf feindlichen Flieger, dio im Maorz 
1945 in der fchorfheide abgesprungen und gefangen genomien 
worden sind? 
Im Maerz 1945 wurde ein amerikanischer A mot, Bomber ueber 
der Schorfhoide nach einem Angriff abgeschossen, Ein Teil 
der Besatzung rettete sich durch Absprung, Davon war ein Teil 
verwindet, bzw, vorletzt, Die Verletzten wurden cinom Kranken- 
haus zugofuelirt, Der Deohachter, ein amerikanischer Flieger- 
kapitaen Jer Reserve, im Zivilberuf Filmdirektor in Hollywood, 
hat der Reichsmerschall am naechsten Tage ueber seinen Angriffs 
auftrag und ueber scinen Abschuss scolbst gesprochen, 

DR. STAHMER: Ich habe keine weiteren Fragen an dicsen Zeugen, 
TZENDER: Wuenscht ein anderor Verteidiger Fragen an den Zeugen 

zu stellen? 

DR, LATERNSER: (Verteidiger des Generalstabs und Ges OKW) 

Ich habe nur wenige Fragen an den 

Fr,: Welche Dienststellung hatten Sie bei Krisgsrusbruch inne? 


rT 


Ae: Ich war bei Krie gsausbeuch cuf der Kricesckadenic und hatte 
2 Gs 


meine Staffel gerede abgezeben, 


Kann man davon sprechen, dass der Kriegssusbruch 
rufssoldaten eine freudise 

Stimmung damals? 

Man kann richt davon Sprechen, dass durch den Kricssausbruch 
cino bozeisterto Sir ung ausgelocst wurce, im Gegentcil, 
x ; 


standen wir mit tiofston Ernst vor der Tatsac dio uns bee 


connt wurdo, Wir sahen als junzo Soldaten unsere “ufsabe darin, 


die uns anvertrauson Soldaten Suszubilden und zu orzichon und 


in dom Borcitsein fuer den Schutz unseres Veterlindes, 

Welche Dionststellungen hatton Sie dam in weiteren Verlauf 
dos Kriegos imo? Waren Sio insbosondore mal im Stabe einor 
Luftflotte tactic? 

Ick bin nicht im Stab cinor Luftflotte tactig geweson, sondern 


KLEER 





Im 


wor, ausser oiner kurzen Zeit als Gruppenkomiandeur, die ganze 
Zeit ucber Adjudant des Oberbefehlshaber dor Luftwaffe, 

Als Chefedjudant, wie Sie dics vorhin sagten, beim Oborbefehls- 
haber der Luftwaffe, hatten Sie ja ziemlich grosse Einsichts- 


moeglichkeiten in die Luftwaffe? 


Soweit mir dio Unterlagen zur Verfuegung standen, ja, 


Hatten nun nach Ihron Zinsichtsmoeglichlzeiten die luftflotten- 


influss auf politische Entscheidungen oder auf die Art 
der Kriegsfuehrung? 
Nach meinem Einblick hatten die Luftflottenchefs keinon Ein- 


fluss suf irgendwelche politische Entscheidungen, Ihnen oblag 


ned > E 
dic sachliche Durchfuehrung der ihnen rozgebenen Befehle, wobei 
die Befehlsgebung ueber die Kriegsfuehrung. zunehiend von Hitler 
selbst ausgeuebt wurde, 

Ist von dem Oderbefeilshaber der Luftflotte Änregung Gu ge De 
gen, die Kricgsfuehruns zu verschaerfen? 
Mir selber sind keine nrerungen oder Verschacrfungen, die von 
Luftflottenchofs ausgegangen sind, bekanrt, Die Luftflotten- 
befs als solche, waren Serufssoldaten, die ihre Stellungen 
inne hatten auf Grund von Befchlen, 
Ich habe noch eine letzte Frago: Welche Verbindung bestand 

ren den Wehrmachtstollen? War dieso Verbindung rein 
Alenstlicher Art oder bestand darueber hinaus 
Verbindung? | 
Dio Vorbindung Boateng unter den oertlich fuehrenden 
en der Front, nach obenkin liof sie praktisch erst beim Fuchrer 


solbst zusarnen, 


DR, LATERNSER: Ich habo koino wottoren Fragen, 
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VORSITZENDER: Hat noch cin andoror Vortcidigor Frazon zu stcllon‘ 
„Juonscht die Aanklagovertrotung das Krouzverhoor durchzufuchron? 
IRe JUSTICE JACKSON: Ich nıoochto, dass den ugen das Dokument 
Lige Pë gozolgt wird und zwar ist das von der Dokunentcnsarmlung 
dor Voroinigten Staaten, 
(Der Zougo crhaclt das Dokument), 
(Krcuzvorhoor dos ir, Justico Jackson). 
Fy: Eonnon Sio dicsos Dokument Horr Zougo? 
Ae: Eir ist dicsos Dolunont nicht bokannt, 
F,: Ich mocehte die aufmorksankoit auf das Datun lonl:on,20 l’acrz 
194] und lonko weitor dic Aufuorksmkoit auf dio Tatsache, dass cs 
angeblich cin Boricht an don Roichsmarschall Gooring ucbor cine 
Konforonz vor: 19, llacorz 1941 ist, 
ae: “achrond moinor Dionstzcit habo ich nur an militacrischon 
Vortraogen toilcmormon, soweit sio nicht im “uchr< crhauptquartior 


D 


stattgefunden haben oder pcrsoonlicho “Csprechunson Morone “ir ist 


Ai 


H 


oin solchos Schroibon und dio "atsacho als solcho nicht bekannt, 
Zei Lasson Sic mich dio “ufmorksankoit auf Tunkt 2 lenkon, 
Se Man SE a 
folgenden Wortlaut bet: Die Yot Ing di m Jel, ausgonrbceitet 


worden ist bozucglich der Stoorungstaotigkeit der Luftwaffo im Fall 


ossa" wurde von 2oichsmarschall Goering angenommen, Ein Exom- 


plar wurdo Hauptmann von Brauchitsch ucborreicht, um os dom eneral- 
stab der Luftwaffe woiterzuleiton, Ich frage Sic, ob das dio Tate 
saon wiodorgibt? 

Zei Ich kenn mich an dioson Vorgang solbst nicht mohr erinnem 
und weiss auch uébor don Inhalt diosos Diop angezogenen Schreibens 
keino “uskuonfto mehr zu mehon, 

Fe: Sio wussten ucbor den Pall "Barbarossa" nichts? 


A 


fie: Ich habe ucber don Fall "Barbarossa" Anfa ng 1941 uoborhaupt 
erst davon gohocrt. Boi don Lesprechuncen war ich nicht ZUGCLON » 
Eet Abor Sic wussten, dass gowisse Zerstoorungsrassnahnon go- 
zwar im 
Nir sind nur dic orston Auftraoge dor Luftwafio bokannt 
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und orinnoro mich, dass Fluspintzangriffo bofohlon worden waren. 


Pei Jaros auch nicht vorgo oschon, dass “ngriffeo auf Stacdto 
"unto rnormen worden, besondors St, Fotorsburg 

As: Zu dom Zoitpunkt, zu dom dicses Schroibon 
wurde, ist moinor Erinneruns und motes Wissens nach von den Zielen 
nicht gesprochen vorden, sondern ausschliosslich von Angriffen sogen 
Flugplactzo, dic also Houptziclo dor Luftwaffe warone 
RS. JUSTICE JACKSON: Ich orsuche dom Zougon Dowoisstuceks 
755@PS zu zeigen und zwar ist das Dowcisstucck GB 151. 

( Dor Zougo orhaclt das Dokument). 

LRSJUSTICZ JACKSON: Tas Dicsos Dolunent ist als Bovoisstucck 
vorgclogt warden und swo cin hoochst echcines Dokuncnt zu soin, 
von dom nur 3 Excmplaro horsostcilt wurden, ist das 

Ae: Darf ich DIE o, dass i rcibon orst cinnal 

larf, bevor ich dazu snrechen kann? 

Fes: Ich moochtc Ihre «sufmorksamkoit crst cinna f dic Untcr- 


schrift dos Dokunmentcs lonlion und frago Sic; 


Ae: Dio Unterschrift lautot Warlimont e 
Fe: Und ver war Varlimont? 


Jarlimont war dor stollvortrotondo Chef dos "ie "machtsfuchrung- 


Und Sic kannten ihn gub und or Leute 


Aa: Ich kanntc ihm vom Schon und habe ihn bei dioser Gelegenheit 
Sum orsten Ial gesprochen „ 
Fe: anlacsslich diosor Zusammonkunft, die hior in diosen Punkt 
` 


nicdorgolögt ist, ist čas dio Gelogonhoit, wo Sio !/arlimont zum 


orston lal gotroffen haben und wo Sie mit ihm zum orston Mal gc- 


sprochen haben? 
Ae: Jawohl, wo ich zum opstoen ital offizioll mit ihm gesprochen 
“es lar os der 6, Juni 1944, an dom diene Zusammenkunft stattfand? 
ies Nach dom Schreiben, jae 
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Nun lenke ich dic sufmorksamkeit auf Absatz E dicsos Proto- 
kolls, durch den cs orscheint, dss Obergruppsnfuchrer Kaltenbrunner 
dio Versarmlung croeffnet hatte und zwar durch oinon Boricht ucbor 
cine Konfcoronz, dic die Frage dor Fliozor behandelte und dio nit 
der Reichsmarschall, mit dom Reichsaussenmirister und dom Reichs- 
fuchror SS, stattgofundon hate Ist das nicht dic Erocffnung diescr 
Vorsarmlung? 

ir ist von dem nicdorgo loston “Iortlaut und cor Tatsache 

Besprechung nichts bokann 


“Jer war der Reichsmarschall zu dioser Zeit? 


A: Ich orinnore mich an dioso Tatsacho dadurch, dass am 6, Juni 


die Invasion begann und zwar in dcr Nacht von 5, auf 6, Juni um 
2 


riof ich Reichsmarschall Cooring selbst an und unterrichtcto 
ihn von dem Boginn der Invasion, Er ist am Vormittag abgefahren 


von Veldonstecin, um nachmittags boi dor Larcrbosprochung in Klesshd 
in Klesshoim am Nachmittag 


von dor “cs*rechung 
1 und vom dem Inha lio scr Boratung keine Xonntnis habe, 
ich vorstel Lc Lo va icht gescnvaortig. 
Der Roichsmarschall war doch Gocring as richtig? Goering war 


‚all, stimt das? 


Ribbentrop war Aussonninistcr, ist das richtig? 


Fu ver! 
Jaowhl, 


Und wer war Roichsministor SS, 
Hirmler, 


in 


F: Nun als Brrerebnis dicsor sarmıonkunft, in der Roichsaussen- 
minister „... folgon Sio mir dom na } atz =" Der Roichsausson- 


nister wuenschte jodon Typ von lcorrorangriffon auf die deutsche 


Ra NC ca ced sie ial? EE 33 it 
Ziviinovoolk rung oinzuschliosson, Es wurde ucborei ingostimmt, dass 


3 


Gicse Konferonz, der Sio boigewohnt habon, auch cinborufon wurde, 
el De 
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Ist das nicht dorerste Absatz, auf don sich s bozichts 


Ich habo erstend dicsor “osprechung nicht beigovohnt und 
zweitons ist mir der Inhalt, dor mir vorgolegt worden ist, nicht 
bekannt e 

F: aron Sic nicht in cor Zusammenkunft mit Kaltenbrunner, die 
von Kaltenbrunner einberufen wurde? 
A: Ich war nicht in dor Konforonz mit Kaltenbrumcer, von 


wolehcr hicr sesprochen wird. 


Ts Trotz dor Unterschrift Warlinont, der sagt, dass Sic beige- 


wohnt haben? 

As Ich habe trotz dor Untorschrift - darf ich das ganzo Schrift 
stuock orst einmal lesen, w: oino klaro “ntwort gobon zu koonnen? 

PsLoson Sie den letzten Satz; Horr Zcugo, Ich mag mich vicl- 
leicht falsch ausredrucckt haben; os ct nicht, dass Sic gogon- 
waortig warch, aber cs sast tatsacchli das » itm: dicse Informa 
tion sompbon haben. Leson Sie deu zo Absatz und sagen Sic mir, 
ob das nicht richtig ist. 

Dor .lctzte Absatz tn don our V jor Untorschrift kann 
sich nur auf oino Konferonz bo hen, elen renn ich mich richtig 
erinnore, am 6. Juni am spaoten lavhnittag ttfand und zwar in 
Warlinonts Has, was ich 

hint habo e 
Ja, ich glaube, ich var dipe licse zwei Zusammonkuenfte 
verwirrt hinsichtlich dor Aufzoichnungen in diesen Protokoll, 
dass Sie dor 2, Zusarmenyunft beigewohni haben, 
eine dorartig 2, Zusarmenkunft wio Warlimont boschricber 
clbo Zusammenkunft, der Kaltenbrunner 
beissovohnt hat? 
As davont, von cini .sanmonkun. ave Juni am 
Snaotnachmittag zwischen “JerlLiznont 


P 


F; Ja und war das dio Köonforonz, sud dio Sic sich in orsten Ab- 


satz bozozm? 
las ist dio Konforonz am Nachmittag unf hat mit dem 


crston Absatz, don ich selbst hior solosen habc, nichts zu tun und 


56878 





12 (op = EB 5 


stcht in kcing 


D 


Zusarmonhang 


F: Absatz 3 kann also keinon Zusammenhang mit dor 


kunft habon? 


Der Absat, 


` 


koino 


Ke; in 


Lila 


von dom Absatz 
wachnt, dass 


Akte zu berat 


losuns dor nN; 


hoa 
IV 


und vorbrccho roisch 


Ich worde Sic nochmals 


Konferengz, auf dic s 
A 


t, ist oine Konforenz zwi 


H 4 wén d ke 
nichts nit 


Lo fruchor statt; "oc func LK 


TA Y 


Jawohl e 


I's wic war 


Tun, 


Acutscier 


tnis 
ich den Auftrag go 
dic 
Handlunson anzuschen 
fragon ur 
ich Absatz 


S 


acr 
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mit den Zweiten, 


ersten Zusmmen- 


5 steht nicht in Verbindung 


schabt, 


habt habo, mit ucbor dic Fost- 


als voolkorrschtswidriso Verrchon 


scien, 


cin Missverstaendnis zu klacrer 


3 dos Protokolls “larlirionts bo- 


chen Ihnen und ihn und zwar an dicsen 


3 a. 


U 


A 
v 


Kaltonbrunnerkonferonz zu tun, 


1944 begueslich dor Bonmbardicrw 


dass der 


EI 
TAN 


- “et Gil 


rs 
Ve 


Dal 


Das wurde fuor don Reie 


unansc enbhn, woil 


Angri ff 


O 


o wirksam b 


wurde cin 


T 
ZS 


Tadol fuer dicso 


2 at KN y 4 un 
ist solbstverstaondl 


dcr Reichsmarschall 


dom dcutschcn Volke (bo 19 


Jn 


voolkceruns gezon Iuftangriffo 


a. d LE: 
KOoOoNNOo. HLS 


TO 7 
< A 


OCh au 


in 7 m, 
P S cenon 


is Ich verstche das, ich 


WG 


Beginn dos Krieges‘ cino ando 


mnr 
VI 


ja dio ganze "elt ‚on uns. 


7 A A m 
Ts Abor dio Tatsache wor, d 


~ 


ch 


‚ass dout scho »tacdto bo 


1944 


vohrkracften zu schwach war, um diese 


3 


be ou egen ag er 
HLO CIIS ON oè 


tadelt und der Reichsmarschall Gocring 


ich, 


war in dor uneanzoncnn 


97 onaj hert hatta Anaa Aaa 
Ov VOCPSLCHErTT nat Wert Cass ALO 


euf dout sche goschuotzt 


hy Tatsacho iste 


iss aber nuch, dass die Bodingunze 


atten wio 19443 


mbardicrt wurden 





AIAN 


und das deutsche Volk auf don ichsmarschall blickto und Schutz 


Ro 
erwartcto. Ist das 

Es ist klar, dass das doutscho Volk crwartctc, a 
iffe mit allen den ihr zu Gobote stchenden Kraofton 


eriffe vorgscheos 


chrıals wi 


verstanden, 


ki 


F: Jie war das 1aolt zwischen Gocrins und Hitlor zu diesem 
Zeitpunkt, war da 
Bombardiorung doutschor Stacdtc zumehm. 


Das Vorhacltnis zwischen Roichsia 


+ 


fraglos schlochtcr, als os fruchor govwoson 


lich sufgrund dor Vorhaoltnisso zuruockzufuchren ist, dic durch don 
nuscclocst wordon sind, ist mir nicht 


EN A N TARA A we 2 ALAGA D d Ze “ d e p: e 
Sio waren doch schr ong in Thron. Bezichunson zu Gocring wachrer 


Gu 
der ganzen Pcriodo dcs “rior 
A: Ich wiss as Sie als ongo Vorbindun- bozei 
hacltnis zwischen dom berbofchlshaber und soinem 


Ä en * m Dan WW. Si geg: dl ze SÉ we 2 = 1 
lc waron doch bosonders auf fro ‚chen Fuss zu 


ihm und cr 


kann das wohl bestactigon, aber zu hacu 
din tiofcren Grucnéo, die don Ruichsnars 
sohb solten gckormon, 


“io waron mit ihn an 20, april 1945, wio or das Te logramn ge 


"Ei _ 
E 


VE antt EN d ay A 2 d rey ; + 
it hatto, in dom or vorschlug, dio Rogieruns Deutschlands sclbst 


zu vedberndimen und er rurdo vorhafta 1 zum Todo veorurtcilt? 


sor Sachlago war ich dabei, 
5 


F's het Sio und den Roichsmarschall Gooring gostro-= 


nommen und noch verschiodeno andorc Louto, ihre engen Popioro bow 


sechlagnehmt und haben Sio gefangen gonormen, ist das 

wir om 25, April abonds 19 Uhr umstcollt wurdon 
an A Din A wn e as m e S as ES a 
acss der Rcichsmarschall sofort Mi SCin Simmor Sofuchrt wurde und 
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1 diosam Zeitpunkt an nicht mohr ohne persoenlicho Aufsicht go- 
blicbon i wurden wir dann gotrennt und in Einzelhaft gen 
logte “ir wurden dann schliesslich von ihm ganz getrennt und abgo- 
fuchrt durch die auf dm Borghof stationiorte Gruppe dor SS. 
F: Und das creignete sich in Berchtesgaden? 

Dics ereignoto sich in Borchtosgaden, 

Ich slaube, Gass Sie uns gesagt haben, dass Sic alb von 
dor SS orschossen werden sollten zum Zeitpunkt der Kapitulation und 


es durch ciscne Untorschrift gobilligt hactton sollen? Ist 


das trifft nicht so zu, H cannt, dass cin 


ice 


Befchl vorhanden war, dass wi alle Roichsmarschall und scine 


Familie und Ungebung zum Zeitpunkt der Kapitulation in Berlin cr- 


schossen worden sollten, Das Zwäito, dass Sic anfuchren ist ctwas 
ss wir goz-ungm wordon sollten, uns zur 
l man ancrkonnenswortcrwciso sagen 
Licht mehr bei si habon wollton, 
mossoneZu diosch Zcit waron wir 
Oberbefchlshaber scotrennt, 
actiskoit der SS, 
Jchrmacht 
nkt. Wic wa lic Dogichungen der SS zur Iuftwaffo? 
Sic uns ctwas ucbor 
mrucbcr nur sovic ts ass an sich untcr dem 
gowoson ist, dass SD, 
vorschicdonoe Einzolbesriffo sind, dass die 
solehe cin Drucknittcol war, das viclos froios Lobens yore 
hindorto, 

T: Und dio waffon=SS cbonsos ist das richtig? 

As Dio Waffen-SS war cino nilitacrsicho Truppo= ich porsocnlich 
nabo keinc schlochton Erfahrunsen mit ihr gomacht und ich bin auch 
nicht mit -ihr derucbcr incinandorscraton. 

Sic ucbor dio SS solbst als solcho? Zouce Breuchitsc 


ganz sicher und saran Sic 
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uns ganz aufrichtig, was Sic-ucbor dic Lage wissen, Was war dor 
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Einfluss der SS und was war die allgomeine Lago? 

a: Ich habo schon betont, dass ich als rein militacrischor AC jue 
tant ausschliesslich ucber dic Luftwaffe in dor Lage bin, Auskunft 
zu gden, ich bin aber nicht in dor Lago ueber allsome ine Dingo 
ucbor die ich kein formelles Urtcil geben kannn ctwas zu AUSZUSsaArcn, 

Fs “Tar donn dic ss nicht Gegonstand oincr grosson Anzehl von 
GCsprocchon untcrdon Offizio orcn, wer denn nicht jodor sich bewusst, 
dass dic Sg cine Organisation war, cbonso wic dio Gestapo, dic als 
Unterdrucckungsmassnahmo vorwondot wurde und sraussm vorging? 

4: ir hatten in der Iuftwaffo solbor se 'menelich viol Sorcon 


durch dic zunchmendeo Iuftmacht dos csnors, dass dioso Borson uns 


mehr als ausschlicsslich ! JoSschecoftist haben, 
dë Aber Sic wusston doch uobor dio Untcrnehrmne vocon dio Juden 
in Doutschland und in con boscotzton Lacndcrn? 


a 


As Ich bin ucber den Foldzur gozon dic Juden, vio or sich hicr 
dargestollt hat und wie or durch dio Prcssc goGengon ist, nicht 
unterrichtet com SCH, 

s Ich moochto Sic nicht ucbor dio Erci- nissco, dic in dor 'Prosso 
geschildert wurden, bofrason. Wollon Sic, dass das Goricht vore 
steht, ass Sic keine Kenntnis ucbor dan Feldzug go on dic Juden 
innorhalb Doutschlands hatton? 

As Mir ist nur bekannt Goveson, dass cin Toil Cer Juden ins 
Chstbo sckommen ist, Mir sid dio Grausamkciton cogon Juden, wic wir 


A $ ` be? Pv, ai dek R 1 ~ in! H 
Sic in dor Prosse roloson haben, nicht bokannt covcscen, 


F: Ihr Vater war Foldmarschall, stint das? 
4s: Jawohl, 


: Zu wolchom Zoitabsennitt wer or Feldmarschall? 
as Foldmarschall ist cin militacrsichor Dionstgrad, don cr inno} 
hatte von 1940 bis jetzt, 

F: Wurde nic soin Rang aberkannt? 
A: Nicht abo rkmnt, 


7 H 
‚Ss wer cine Zoit, wo Ihr Vator wio Sic wisson, lio cinungsver- 


schicdonhcitcn mit Hs+1- sp nili! isc] 
senloconucitcn mit “itlor ucbor Mitivacrischo Prorcrarrio hatte, 


-5691- 





m 


h wciss das, moin Vator hatte aussorordcntliche Schwvicric- 


koiten in militaörischen und politischen Fragon mit Hitler, dic nuch 


zu soinom iegeang im Dozombor 1941 gofuchrt habon, 


Ki 


3 


F: Sabon Sic nicht dom Vorhoorrichtor gosagt, dor Sic fuer dio 


4 


Vorcinigten Staaten vornowmion hat, dass cr sich zurucckzos und dass 


cr von dom aktivon Kormando im Jahre 1941 ausschiod? 


Ihrer lioinung war der Grund fuor soincn Abgang. 


wodor auf militaorischom noch auf volitischen Goce 


A 


mite und nicht zu einen Binvornohnen mit 


a 


ze lanzon und nich t  cigcnen Meinung durchsctzon konnts und 


wuneschbe or soinc lcinungsvorschiodenhciten kundautin, Durch 
Abgeng bozosz sich das auch auf roligiocse Fragen, ist das 
4: Dicsc „ousscrung trifft zu und ich halto sio 
au frocht, 
FE: Ich hoffe, Sic sind stolz darauf? Sic wurden 
"Una ”ic wiss was or von 1941 bis Inde dcs Krioros 
uns Sic antworte " np hatte durch seine zwoito 
Bockenheim und beschacftir 
orsteroi, Landwirte 
schaft und dom Jagdweson, aver or hat keinen dntoile. 
As ( unterbrechen) Nur mit dom historisch wilitacrischem Fragen 


m 


und mit landwirtschaftlichen Fragen. 


al 


Me Ich hs Thre Antwort nicht vorstanden, 
A: BY hat sich ausschliosslich mit wirtschn 


schaeftigt und mit dor Jagd, abor nicht mit militacrischen Fraren, 


I Ol 


Je Ti d mi 4 Oni anha H rn Mr 1. ` 
F: Nicht mit militacrischon Fragon?.... abor hat or nicht to ile 


norm on an irgend einon blutigen politischon Boruchon... Haben Sio 
ob? 
Ve 
A: Darf ich bitton, das nochmals zu sagone 


e 


‘dcr ist Ihro vollo äntwort, Sio habon mich unterbrochen, 


T a" y CO (d Qs d d d 
Thre «ntwort ist folrondo,. Sio Sagton durch soino zweitc Frau hatto 


R AE gh ats Deng, Gët déif A , e 
cr cin kloincs in oincr kloinon Stadt in Schlosion in Bockenhoim 


en DË en 
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TN 


bowohnt und or boschaoftigto sich 


und auch mit dom Jagdwesen, nit 


aber or hatte nicht “ntcil an ir 


n Bomuchen. Also mit 


Sio noch immer an dioser Antwort 


Widorsy 


mals gosast, das 


hat, os muss cin Irrtum 


sosohen und nicht untorschrichon 


cs nicht klar 


teilgcnormen hat an irger 


ist was das Protokoll sa dass 


st, 


© 


mr hat nicht tcoilg;mommon 


blutison Bewogung 


pe Sic mbon nicht dicse “usd 


Py 


irtschaftsfrrgen und 


t 4susnahnmo der 


ruch zwischen dor Frage, Ich habe nic 


s er an irrend wolchen 


scins Ich 


rotokoll nich 
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„it Studion dcr Faniliconge 


Jasdfragen 


ond oiner Sorto von blutigen poli- 


GS 


wirtschaftlichen Frascen 


fest? 


blutigen Dingen teilsenornen 


habe Protokoll nic wicder 


lass cr nicht 


Bormohen, Das 


und ich habe nichts von cincr 


Iruceke in dicsom Vcorhocr? 


t unterschricben, und auch 


Vernohmunge 


Sic nicht 


keine 


Teilnahme an ir 


e EE Das - r A iS 
wachnt Dicscr “4usdruck ist 


naDos 


in wolchom Zusammenhang hier 


cr 
nichts 
teilnahn? 


Nein, mein 


F: Jawohl, sich 


zuruccksozogon und hat koineo 


sich licber in ein klcinos 


O 


nit dot nicht ucbcreinstirmtbe 


E: E 


cinverstanden var, stirmt das? 


Ag Ja D 


second welchen blutüi 


mir fra 


von 


zuruockz 
abs 
Verbindung 
Dorf zurucck, 


weiter zu fahron 


26. Fobruar 1946 


Ahusdruccko ucber irs 


Auscinandersotzungen 


md und ich weiss auch nicht 


= I> {TA u, 
Scin KOCNNUC » 


eofalloen 


irsond oinor Bowogung in wolchor er 


LOS OO De 


olut von dom gosauten Naziwcs-n 


mohr aufrccht crhaltcn und cr 


Program, 


mit dem er nicht 
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Rechtsanwalt Dr, PECKMANN (Verteidiger fuer SS): 

Ich glaube, dass mir ein formales ‘Recht zur Befragung dieses Zeugen 

nicht mehr zusteht, nachdem Herr Justice Jackson die Befragung vor- 

genommen hat; ich waere aber dankbar, wenn es mir gestattet wuerde, 

nachdem Herr Justice Jackson den Zeugen auch ueber SS-Tragen befragt 
hate 

VORSITZENDER: Die Erklaerung des Zeugen ueber die SS war, dass 
er nichts davon wusste, So weiss ich nicht, was das fuer Grundlage 
geben koennte, ein Kreuzverhoer anzustellen, Alles, was der Zeuge 
ueber die SS gesagt hat, war, dass er nichts darueber wusste, Ich 
sagte schon einmal vorher, dass ich wuensche, Cass die Verteidiger, 
bevor sie hier zu dem Pult gehen, wissen sollten, wie sie diese 
Kopfhoerer verwenden, und wie sie sie rechtzeitig einstellen sollten 
Was ich sagte war, dass die ussage dieses Zeugen nur war, dass er 
nichts von der SS wusste, Was fuer Grundlagen kann es Ihnen geben, 
ein Kreuzverhoer anzustellen? 

DR,PECKMANN: Ich wollte den Zeugen befragen, ob er auf dem Ober- 
salzberg von der SS bewacht wurde, die auch den Auftrag hatte, ihn 
zu erschiessen, bezw, auch Goering zu erschiessen, Mir liegt daran 
klarzustellen, ob dies SS oder SD war, 

VORSITZENDER: Jawohl, 

DR. PECKMANN: 

Pr Ich frage daher den Zougen: Wissen Sie, ob die Beauftragten, 
die Sie eben namnten, SS- oder SD-Leute waren, Kennen Sie, Herr Zeie 
ge, den Unterschied? 

Mir ist der Unterschied im grossen klar, Ich glaube, dass die 
Truppe, die den Bewachungsauftrag hatte, SS war, die den engeren 
Auftrag hatte aber der SD war, 

DR, PECKMANN: Danke sehr, 

VORSITZENDER: Wuenscht ein anderer Anklagevertreter Fragen an den 
Zeugen zu stellen? Dr, Stahmor? 

DR, STAHMER: Ten habe nur eine Frage, 


Ps Harı Oberst von Brauchitsch, koennen Sie etwas angeben daruoboi 


ELERTE 
IIe 
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wie dio Beziehungen des Roichsmarschalls zu Himmlor waren? 

As Soweit ich darueber unterrichtet bin und darueber Auskunft 
gobon konn, bestand zwischen Himmlsr und Goering ein Verhseltnis, 
das aeusserlich mit aeusserster Vorsicht angewendt, innerlich aber 
von keinem Verhaeltnis zwischen den beiden gesprochen werden kann, 

F: Koennen Sie etwas angeben Anrueber, ob das deutsche Volk noch 
bis zum letzten Augenblick dem Reichsmarschall Goering gegenueber 
sich durchaus so verhalten hat, dass es ihm vertraute und dass es 
ihm noch sein besonderes Vertrauen erwiesen hat, bei besonderen Ge- 
legenheiten, Koennen Sie solche Faclle anfuehren? 

A: Ich kann da vielleicht 2 Faelle anfuehren, Das eine Mal war 
der Reichsmarschall Ende 1944, Anfang 1945 -den Zeitpunkt kann ich 
nicht mehr genau sagon- in einem ocffentlichen Iuftschutzkeller, 
ohne jogliche Begleitung oder Bewackung, sich freundlich mit den Leu- 
ten unterhalten hatto und mit seinem alten Ruf "Hermann, halt! die 
Ohren steif" begruesst wurde, 

Ein anderes Beispiel auf der Fahrt von Berlin nach Berchtesgaden, 
in der Nacht vom 20, suf den 21, April, war der Keichsmerschall am 
2l. vormittags oder gegen Mittag in einer Stadt im Sudotengau, in 


der er eine kurze Fruehstueckspause in einem oeffentlichen Restaurant 


machte, und nach kurzer Zeit der Markt von ilonschen so angefuellt 


war und er um seine Unterschrift “ebeten wurde, dass wir ibn in dom 
Gedracnge nicht mehr aus seinem Wagen herausbrinzen komten, Auch 
hier wurde er mit seinem alten Ruf "Hormann" begrucsst, 

DR. STAHMER: Ich habe keine weiteren Frasen, 

VORSITZENDER: Der Zeuge kann sich zurusckzichen, 

DR. STAHMER: Ich rufe als naechsten Zeugen den Staatssokretaer 


Paul Kocrnor, 
(Zeuge Paul Koerner betritt den Zougonstand, ) 


Verhoor durch den Vorsitzonden, 
F: Heissen Sie Paul Koerner? 
Är Jao, 
F: Sprochen Sie dicsen Eid mir nach: 


Ich schwoero bei Gott, dem é-lilmaechtigen und 4llwissonden, 
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die reine Wahrhoit sc.gon, ‚chts verschweigen und nichts hinzusetzen 
werde. 
(Zeuge 


E) 


VORSITZENDIR: Sie koomnen sich niodorsotzen, wenn Sie wucnschen, 


Verhoor durch Dr, Stahmers 


F: Herr Zeuge, welche dienstliche Stellung hatten Sie vor der 
Kapitulation? 
A: Ich wer Staatssekretaer des Proussischen Staatsministoriums, 
F: Gehoerten Sie in dicsem Amt zu den eng seren Mitarbeitorn dos 
Ksichsmarschalls? 
At dës 
Wann lernten Sie don Reichsmarschall kennon? 
Im Jahre 1926, 


Wann wurden von ikm zur Mitarbeit herangezogen? 
Endo 193 
In welcher Eisen 
Ich habe Sekretae 
Wonn wurden 
Im April 1933, 
Wolchos Amt erhielten Sic bei Ihrer Usebernahme? 
Herr Dr, Stahmer, Der Ucbersetzor 
as fruehere Latur 51 wa Welches Datum wa 1931? 
STAMMER: 1951 trat or zuorst in Boziohungon zu Gooring, Er 
wurde dort soin Frivatsekretcor, 1933 trat er in den Staatsdionst ein, 
Welches Ant orhiolton Sie? 
ch wurde Staatssokreoetsor d Pre Si d teotsministoriums, 
son Sio von dor Einrichtung der Geheimen Staotspolizoi, 
der Gestapo? 


A 


4: Dio Gehoime Startspolizei wurde in den ersten Monaton der Macht- 


a 


uobernahme ontwickolt cus dor Poli 3 Pollzei-\bteilung Ta, Im 
Grunde gonommen bliob dio Politische Fol -izel-ibtellung hostchen; sie 
wurde nur neu formicrt und gwar mit dom Nomen der Gcheimon Staatspo- 
lizoi, 


F: Wolchon Zufschenkreis 
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&: Sio hatte im wesontlichen die Staatsfcinde zu ueberwachen, 


F: Sind Sie unterrichtet uebor die Errichtung der Konzentrations- 


43 Ich weiss, dass zu dicsor Zeit Konzentrationslaser geschaf 
wurden, 
Wolchom Zweck dienten diese Lager? 
Sie sollten Staatsfoinde aufnehmen, 
Was heisst aufnehmen? 
Staatsfoindliche Elemente, in dor Hauptsache Kommunisten, soll- 
ten in diesen Lagern zusammengefasst werden, 
P: Und was sollte dort mit ihnen geschehen? 
sollten dort in Sicherhoitsverwohrung genommen werden und, 
ich mich entsinne, te nuch eine Umschulung stattfinden, 
damit sie spaeter dem allgemeinen Vo kskörper angeschlossen werden 
koennen, 
iissen » etwas i 
zuteil wurde? 
A: Soviel ich mich orinnere, 
n Sie mal davon etwas 


zentrationslar 


Konzentrationslarer errichtet 


F: Von wem? 
eines in Breslau errichtet wurde 
und eines in Stettin. Ob noch anders 
wo irgendwelche Lager errichtet wurden, weiss ich nicht mehr, 


P 


Peo in Stettin? 


as: Ich Steube, os war Katzenstein, ich konn os aber nicht mit Bo- 
stimutheit sagen, 
wurde cus dioscn Lagern? 
A:s Wie dem Roichsuorsechall das zu Ohren kom, hat or sio unvor- 
zuoglich aufloeson lassen, da sie ohne seine Gonchmigung gobildot 


warone 


SGD Ta 


DINN 
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F: We verhielt sich der Reichsmarsckall, wenn Boschwerden zu 
sciner Kenntnis kamen? 

A: Er ist den Beschwerden immer sofort nachgegangen, 

F: Kemen Sio einen bestimmten Fall, wo er besonders stark durch- 
gegriffen hat? 

4: Ja, ich kann mich des Fulles Thaelmann entsinnen, 

F: Und wie war das da? 


A: Es war dem Reichsmarschall zu Ohren gekommen, dass Theelmann 


nicht eine Behandlung erfahren hat, wie sio der Reichsmarschall wuensc 


Sache sofort nachgegangen und hat Thaelmam 
zu sich kormen lassen, 

F: Wer war Thaelnann? 

olmam wer einer der Fuehrer der KPD-Leute und kommunisti- 
scher Reichstags=-ibgsordneter, 

F: Wie unterhielt sich der Reichsmarschall mit Thaclmann? 

A: Er hat ihn zu sich in sein Arbeit immer kommen lassen und hat 
ihn aufgefordert, alles zu sagen, weswegen eine Beschwerde an ihn 
gekormen waero, 

F: Und weitor? 

å: Theelmann war zuerst schr zurueckhaltend, woil or irgenäwie 
eine Finte dahinter vormutete, Is wurde ihn ober k ar, als dor Reichs- 
marschell sehr offen auf ihn einrcdote, LSS € 3 1 ohne weiteres 
offonbaron konnto und er orznehlte dann 
verschiedentlich nicht richtig behandelt worden soi, Der Roichsnar- 
schall vorsprach dio sofortige bestellung und hot dem auch ont- 

hendo Weisung rt negobenz ausserdem Thae mann cufgefordort, 
der leke Schoen vorkommen sollten, es ihm unvorzueglich 


zu melden, Er hit noch dic snordning gogol dass, wenn irgendwolche 
Beschworden von Soiten Theelmenns an ihn kormen sollten, sofort an 
ihn wolterzugeben 

F: Wissen Sie, wie lcngo dio Gestapo in den Konzentrationslegorn 
dem Reichsurrschell unterstanden hat? 


A: Bis Fruchjahr 19545 ich glaube, os war Maorg odor April. 





"re II 


F: an wen wurde sic da abgegeben? 


a 


Sie wurde auf Anordnung des Fuehrers an Reichs sfuchrer Himmler 


die Vorgaenge bezueglich der Room-Revolte 


£: Dass eine Room-Revolte geplant war, erfuhr ich, wie ich mit 
dom Reichsmarschall mich in Essen oufhielt, wo wir zur Hochzeit des 
Gauleiters anwesend waren, Wachrend der Hochz eitsfeierlichkeiten 
kam Himmler und machte dem Fuehrer einen Bericht, Spaeter zog dam 
der Fuchrer den Reichsmarschall ins Vertrauen und teilte ihm von 
dem Vorhaben Roeris sntsprechendes nit, 
wes er iim mitteilte? 
Ich kann nur segon, dass das Fushrer mitgeteil: 
hatte, auch Goo r Komtnis gebracht wurde, 
F: Bomen Sie keine neoheren Einzelheiten? 
A: Nein, neehere nzelheiten kenno ich nicht me aber das ge- 
jce 
F: Walche Anwei sung 
A: Dor Fuehrer wies 
keiten unverzueglich nach Berlin zurueckzubageben, da sich der Fuehrei 
selbst noch Evueddeutschicnd 1 gal liesen Meldungen persoenlich 
nachzugchen, 
F: Wann war 
Sie war, vi ich mich entsinno, Tago vor dem Roem-Putsch, 
nach dem Roem-Putsch der Reichsmarschall 


bei Hitler o 


1 Berlin, Vi 33 noch am selbe: 


F: Und am Tage nach don Noen-Putsch, am 30 


4: Da war der Reichs marsehall in Borlin, 


yas darueder, ob dort oin Gospraoch zwischen ihm 


Jawohl, ich entsinne nich, dass der Reichsnarschall zum Fuchrer 


DJ Jm 
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in die Reichskonzlei fuhr, um ihn verschiedenes mitzuteilen, Be- 


sonders war dem Reichsmarschall zu Ohren gekommen, dass bei dieser 


Gelegenheit auch Unschuldige zum Opfer fallen konnten, oder zum Opfer 


gefallen sind, Deswegen wollte er den Fuehrer bitten, die ganze Aktion 
sofort abzustellen, 
F: Ist das geschehen? 
Jewohl, das ist geschehen, 
In welcher Form? 
4: Nach den Meldungen des Reichsmerschalls beim Fuehrer wurde dann 
vom Fuehrer persoenlich eine Anordnung erlassen, dass keinerlei wilde 
Aktionen mehr stattfinden duerften, dass die Aktion abgeblesen ist und 


e 


wenn noch Schuldige fests 


ostellt wuerden, so muessten diese einem 
ordnungsgennossen Gericht zugefuehrt werden, das darueber zu entschei- 
den hat, ob gegen den Mann vorgegengen werden muss oder nicht, 
F: Wissen Sie etwas darueber, ob der Reichsmarschall an den Vorgsen- 
gen in der Nacht vom 9, cuf den 10, Noveriber 1938 bei dieser Aktion 
die Juden beteiligt war? 
Nein, dor Reichsmarschall. war bestimmt nicht beteiligt, er hatte 
Ahnung von dieser Aktion, 
SL 


Woher wissen 


Weil ich mit dem Reichsucrschall 1, der alljcohrlich am 9, Novem- 
ber in !uonchen war und am 9, Noyomber Abend von Muenchen nach Berlin 
fuhr, und wenn der Reichsmarschall etwas gewusst haette, 
or ohne Zweifol mir oder denen, 
hatte keine “hnimg, 

F; Wann erfuhr er davon? 
£: Er orfuhr das kurz vor Einlcufon in Berlin, bezw, auf dem An- 
halter Baknhof in Borlin, 
F: Yurch won? 
As: Durch don 
bei dicser Moldung? 
A: Dor Roichsmarsehall war wuotend, wie ihn dioso Moldung gemacht 


wurde, weil or dic ganze Aktion «ls solche restlos ablehnte, 


= UT 
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P: Und was unternahn er? d 

Is Er. setzte sich unverzueglich mit dem Zuehrer in Verbindung, 

sofortige Abstellung dieser ganzen Aktion zu verlangen, 

F: Welche Aufgaben hatten Sie im Bereich des Vierjahres-Planes? 

as Ich war der Leiter der Geschaeftsstelle des Vierjahres-Planes, 

F: Welche Aufgaben hatten Sie? 

Geschaeftsfuehrung zu leiten und zu ueberwachen, 

F: Und wie kam es zu diesem Vierjahres-Plen, wann war es und 
wie begann es? 

4: Der offizielle Vierjahres-Plan wurde im Oktober 1936 ver- 
kuendet, aber die Entstehungsgeschichte des Vierjahres-Planes war 
die Ernachrungskrise des Jahres 1935. Im Herbst 1935 bekam der 
Reichsmarschall den Auftrag vom Fuehrer, die Ernaehrungsschwierig- 
keiten--- 

Herr Zeuge, bitte versuchen Sie, nicht so schnell 
sprechen, es ist sohr schwer, Gle Usbersetzung zu verstehen, 

£: Im Herbst 1935 bekam der Reichsu vom Fushrer den Auf- 

deutsche Volksernaehrung zu sichern, da dieselbe durch 
an Ernten des Jahres 1954 und 1935 in Gefahr war, 
uns damals mindestens 2 Millionen Tonnen Brotgetreide 
und mehrere hunderttcusend Tonnen Fett, die auf irgend eine Woise 
herangeschafft worden mussten. Dor Reichsmarschall loeste diese Auf: 


a 


gabe befriedigond und dus veranlasste den Fuchrer, sich von ihm 


a e e D = Whe 
Vorschlage ausarbciten zu lassen, wic dio gesamte deutsche Wirt- 


schaft auf die Dauer gestaltet worden kocnnte, Dicso Vorschlaogo 
wurden im ersten halben Jahro dos Jahres 1936 ausgearbeitet und 
in dor Mitto des Sommers dem Fuehrer vorgelogt, Zus diesen Vor- 
schlacgon horaus ontstand boim Fuchrer der Gedanke eines Vierjahros. 
Planes, don or uf dom Partcitag 1956 vorkucndete, 
im 18, Oktober 1936 orlioss dor fuchror einon Erlass, dor don 
Reicksmarschall zum Beauftragten fuer den Vierjohros-Plan ernennto, 
F: Welche Ziole wurden mit dom Viorjahros-Plen verfolgt? 


4: Wie ich schon vorhin sagto, dic doutsche Wirtschaft insgescmt 
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bosser zu gestalten, die wesontlichon Aufgaben, die gestollt waron, 


waren, don deutschen Export, soweit os ueberhaupt moeglich war, zu 
steigorn, und die dann noch bestehenden Exportluecken, soweit es auch 
nur moeglich war, zu schliessen, ha auptsacchlich auf dem landwirt- 
schaftlichen Gebicte, dic Steigerung der Produktion. 
F: Dionte der Viorjahres-Plon auch der fufrue stung? 
L: Dom Wiodoraufbau der deutschen Wehrmacht diente er solbstvor- 
staendlich auch mit, indirekt, 
P: Hatte der Vierjahres-Plan auch den ärbeitseinsatz zu regeln ? 
L: Jowchl, es wurde in dom Vierjahres-Plan ein Generalbevollmaeche 
tigter fuer den rbe tseinsatz ernannt, Zum Generalbevollmaschtigten 
wurde der damalige Praesident des Reichsarbeiteamtes, Prassident 
Syrup ernannt, 
Wann wurde er ernonnt? 
Das war gleich mit Beginn des Vierjahros-Planes im Herbst 1936, 
Welche 4ufgabe hatte er im einzelnen? 
Er hatte dio Aufgabe, den “rbeitseinsatz zu regeln, damit das 


Durcheinanéer, acs mf dom Arbeitemerkt herrschte, aufhoerto, 


42 durch 
Wor wurde sein Nachfolger? 
Sein Nachfolger wurde Gauloiter Sauckel, 
Durch wen wurde Scuckel berufen? 
Sauckel wurde durch den Fuchrer berufen, 
Und welchen “uftrag erhielt er? 
Er orhiolt den fuftras cls Generalbevollmsechtigter fucr den 
Arboitsoinseatz den rbeitseinsatz zu regeln. 
F: Wem untorstand er? 
i: Er unterstand formell dom Beauftragten fuer den Viorjahros-Pla: 
aber seine Woisungen bekam er direkt vom Fuchrer, 
F: Und in wolchor Weiso wirkten Sie mit? 


å: Ich hatte vom Fruchjs bp 1942 praktisch gar keinen Einfluss moh: 


auf don Arbeitseinsatz, da ja Sauckol soine Weisungen direkt vom 
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Fushrer holte und auch entsprochenä gleich direkt durchfuchrte. 
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F; Haben Sie ueberhaupt nie mohr mit Sauckel verhandelt? 


A: Nein, Verhandlungen haben, soweit ich mich ontsinne, nicht mehr 
stattgefunden, weil er seine Direktiven vom Fushrer bekam. 

F; Durch wen wurden die Arbeitskraefte verteilt? 

As Die Ärbeitskraefte wurden durch die Arbeitsaomter verteilt, 

Die dirboitscemter unterstanden Sauckel, 

F: Wie war das Verhaeltnis des Reichsmerschalls zw Himmler? 

Ł: Es war nicht besonders gut, es war oft auch mit erheblichen 
Spamunzen durchsetzt, besonders herrschte ueberhaupt kein Vertrauens: 
verhaoltnis, 

DR. STAHMER: Ich habe keine weiteren Fragen, 

VORSITZENDER: Wuonscht oin andoror Verteidiger Fragen an den Zeuge 
zu richten, Wuenscht ein Änklagevertroter mit dem Kreuzverkoor zu 
beginnen? 

MR. JUSTICE JACKSON: 

Pr Sie haben oinen Hinweis a Í. Besprochung gemacht zwischen 
Goering und LC beau 

!asch! 


sagen, wenn Aleso Besprechung stattgefunde 


Sommer 1933 gewesen sein. 
53, wor os vor oder nach Som noichstagsbrand? 
nach dem Roichsta¢sbrand gewesune 
Und Theelmann wurde angeklagt im Reichstagsbrand-Prozess, und 
vom Gorichtshof freigosprochen, stinmt das? 
Ich kann mich taro nicht mehr genau erinnern, 
F: Sic crimern sich nicht, abor orinnern Sie sich, dass or ango- 
klagt -wor? 
An Ich kann mich nicht mehr ganz genau entsinnen, ob er angoklagt 
war, abor os kann sein, 


F; Wissen Sie, wo or starb? 


4: Noin, woiss ich nicht, 
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F: Abor Sic wussten Zoch, dass or nach dom Roichstagsbrand in Buchonwald int.r- 
niort wurde und im Jahre 1944 starb, Habon Sic das gowusste? 

Ich cutsinne mich, dass er oinom L fta ngriff zum Opfer sofallonscin soll. 

Und wo wearer als ihn dieser L,ftongriff ucberraschte? 

Wo sich Thaolmann ---,Ich habo dio Frage nicht richtig verstanden, 

over Thaclmonn als er dem Luftangriff zum Opfer Del? 

Soviel ich gehoort habe, soll or sich im Konzentrationslagor Buchenwald out: 
halton haben, 

Vie lenge ist or dort gewoson? 

ich nicht, Es entzicht sich meinor Kenntnis. 


Tohnton Sie dissen Bosprochun;cnzrischon Threlmann und Gooring bei? 


Jawohle 


DH 


“onuchor hat er sich denn in dom Konzontraticnslager beschwert bei diesem fr 


Usoer Vostimute Bohandlunsen bei Vornechmun_en. 
wir die cinzivze Buschwurde, dic or vorbrachte? 
Syno, jae Dor Reichsmarschall erkundigto sich ob ermuch 


~e 


ob or auch gut behandelt wuerde. Das wurde alles dabei 


Macngol in dem Konscutrationslagor gefunden, 
Our DOE OCL wurden? 


communi ster 


Und. Konzrutrasionsloyor warden dort gobaut um Kommuniston untor anderm auf- 
zunchmen » 
Jawohl, sowoit dieso a .atsfoinde bekannt warone 
such als Staatsfoinde botrachtot? 
In allgomeinon nicht, nur wom sio als solche crkannt waren, 


Also nur, wonn sie als solcho orkannt waren, ie meinen Sio das? Als Juden? 


de als Staażsfoind orkannt war, dann wurde crauch als Staa 


A: Nein, wonn cin du 

foind behandelt, 

F: as war cor Pruefstein darucber, ob er cin Stantsfeind war oder nicht? 
570 DÉI 
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A: Sein entsprechendes Verhalten, seino aktivo Beteiligung an stantsfeindlichen 
Aktionen, 

F: ‚io z,B., was fuor Aktionen? 

A: Das kann ich im cinzelnen cuch nicht sagen, Ich bin nicht Leiter der Gehei- 


H 


mon Stantspolizei gewesen, und keme natuerlich die Einzelheiten nicht, 
F: Jaren Sie nicht Goerings Sckretacr zu der Zeit als er Chef cer Goheimen Stasi 
polizei war? 
A: Ich bin ja im Jahre 1953 Staatssekrctacr des preussischon Stantsministeriums 
gowor dene 

l habon Sie nicht mit Konzentrationslac:ern und mit dor Staatspolizei als 
solche zu tun gehabt waehrend diosor 
A: Nein, ich habe nicht dmit zu tun oho ite 


er hat das fuer “oerin; 


5 behandelte 
Der damaliso Ministorinldirolctor Dichls, 
dass Goering boi dor aufstollung dor Gohoimen Staatspolizei 
SS-Loute vorwendutc wm. die Gestapo cufzufuellen? 
Daran kann ish mish nicht mehr mtsinnen, 


Sio waron mMiteliod Jor SS, stint das? 


Jawohle 


Formation gefuehrt. 
Mi 


nicht Obergruppenfuchror? 


a: Jawohl, ch war SS-Oborsrupponfuchrer, 


P: lun uer diese wilden Konzontretionslager, Sie wurden gefragt wer diese wil 


don K nzentrationslagor errichtet het und ich glaube Sie haben uns damas nicht 


E 


gesagt, wor sie orrichtcte, Koonnon Sieuns das sagen? 


4: Ja, ich ontsinne mich an zwei Lagore Bei dom Einom woiss ich os ganz genau, 


daswar dor Grupponfuchrer Hoinos in Broslau und das Andere === 
Gruppenfuchrorvon welcher Orsani:ztion? 


Sh=GruppösnfuchrerHeincsin Breslau, 


fer war der ngero? 
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kenn ich aber nicht mehr mit Bes mtheit sagene 


er wer er? 


astein wor Gauleiter in Stettin. 


Und Gauleiter war ein Parteifunktionaer? 

Jawohl, wer ein Parteifunktionaors 
F: Und die Konzentrationslager waren Jazuiestimmt nicht nur Stantsfeinde zu bo- 
halton, sondern such Feinde der Partei mfzunchmen. Stimmt das? 

Jawohl. 


Ministerpraesident Preussens war cer Chef der Gehcimen Staatspolizei 


bes 


nseinor „bwesenheit warder Staatssekrotacr des Stan nistoriums ëss 


SIE ER Eee Path. 
Geheimen Stactspolizci. 


incht wurde, wussten Sie 
ic Geheime Staatspolizei aufgestellt 
Ya 


x T 
SET E 


enn mich nicht roi ronau ch Leses Gosetz erinnarı Ich kenne die Einze] 


50, Novomber 


srınnorun n Wols die Einzelheiten nic 


war nicht in nung mit diosen Konzentrationslagern, sodass sie geschlos 
sen werden mussten? 
iis Diese wilden Konzentrationslag aren damals ohne Genehnizung des damaligen 
preussischen Ministerpracsidenton ins Leben ge on worde nd er hat sie auch 
m unverzuerlich verboten, 
war de inzi;se Grund, dass sic ohne seine Bewilligung orrichtct worden 
waren? 
: Ich glaubo joe 
P: Und or hat sic sofort aufzelocst? 


i: aufgeloest, jawohl, 
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F: Goorin 


Kontrolle s tanden und 


Jawohle 


F; Yun, von 


lung von Leuten in K 


mit Gocring zusammen 


i: Da sind oefters B 


F: Wogogen waren die 


Vorschicdenor at 


n Sie dem Goricht 


hat also ni 


Zeit zu Zeit wurden Beschwerden an 


II 
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cht Konzontratiouslager geduldet, die nicht unter scinor 


Ist 


Fuohrer hat ihn dabei unterstuetzt, las richtig? 


5 > 
whe 


Sie ichtet ucber die Bohande 


b 


onzentrationslagern, unc zwer wachrend der Zeit, als Sie 


waren, Stimt das? 


eschwerdon cingelaufen, jawohl. 


so Beschwerden gerichtct? 


doch, wolchor Art? Jorueber waren dic Boschwere 


zubchandeln hatten? 


Vos waron 


du 


bracht worden waren. 


F: Es hioss, 


ny 


e 
DUS ZUDC.TO 


mucsstone 


nusfinl’z 


oder fanden Sic, 


„onn cin Fall 


sobracht wordon war, 


en won wurde 


ps ak = 
den habca ı dass 


wenden, 


i: iion wurde an dio 


F: Wor war ler Mann 


Faclle 
oviol ich mich on 


luollcr, 


meistens n 


dass sic unschuldig 


1 
UaAss 


pei 


T 


sehoeri;;o von Louton, die ins Konzontrationslagor fes 


H 


waren koincrlei Verbrechen Docon on hate 


und 


unternommen, um sic aus dom Konzontrationsla:or 


alle Beschwerden beant.: ortet werde 


on 


Em ie Am 
sen wordone 


3 ‚enscht. (ass viele dieser Leute unschuldig wareny 


sio schuldix waren? 


darunterwer, dass ciner zu unrecht in ein Konzcntratic nslager 


h 


di 


denn wurde or aue unvorzuer 


Mitteilun;s gomacht, das unschuldig befun- 


er frei,;olassen wordon sollte, won hatten Sie sich zu 


asson wurde? 


Gcheime Staatsnolizei verwiosen, 


der Geho lizci 


imon Stantspc 


im einzelnen bearboitot hat, weiss ich nicht, Dor Leiter war, 


rich, dann spacter faltonbrunnor, bozw. 
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Gocrin; war nicht in guter Bezichun, zu all diesen Leuten. Stimmt das? 
Jawohle 
Erwr mit all diesen gut bekannte? 
stvorstaendlich, 
‘enn Sie brhaupten, dass Goc.ing Loute vom K_nzentrationalager 


si 


sprochen Sie da von 1 oder 2 Faellen oder hat er viole Leute freibokomnen? 


i: Im Laufer der Jahre sind natuerlich mehrere Faclle zussmmengekommen, 
‚os meinen Sic, wenn Sie von mehreren Facllon sprechen? 


a: Ich kann die Anzahl natuerlich jet euch nicht mehr sagen. 


duf jeden F 11 sind es eine ganze Masse von Frollen ;owssen, wo dio Loute frei- 


son wurden, 


F: Haven Sie irgend cinen F 11 soflunden, den Sic untersuchten, wo die Leute 
S att & 


schuldig waron? 


Sio nicht froi konnton, dann waren sic ja sendwiec 
ent. chicden? 
Das wurde soviol ich weiss, von Jor Goheimen Stantspolizei ontschicden. 
was habon Sie unternommen, wonn Sie dic Freilsssung vorlangtone Haben Sic die 
Geheime Staatspolizei Lenachrichtict, da io mit ihron Schlussfolgerunzen nicl 
ucbercinstimmten, dass der Mann schuldi: wa s oder hat Goering ocinstwcilon ango- 
ordnct oder verlangt, dass der Mann ontlassenverdo? 
Nein, Es wurde don Leuten gonau mit ‚oteilt,welchor Ar 
Mann froiselassen wird, 
F: isson Sie irgend cinin Fall, wo Go ing dic Froilassung cincs Mannes aus 
einem Konzontrationslagor verlangte und ihm nich: attgezeben wurde? 
kann ich so ohne weiteres jotzt nic Ce Ich will cinmal darucber 
nachdenkon. 
so Sie koennen sich heute an so oinon Fall nicht erinnorn, 
Wort Goerings, in dom Verlangen nach oiner Entlassun Ge nicht einzclocst wurd. 
i: Di Augenblick kann ich mich nicht an einen Fall crinnern, 
F: \ieviol Loute wurden is Er gebnis dos Rochm-Putschces in cin Konzentrations- 
lager gostockt? 


H 


a: Das kann ich auch nicht sn Sone 
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F: Aoeeiol Loute wurdon ewtootot, als Ergchnis dos Roehm-Putsches? 
as 


a: DaS kann ich aus dom Gedacchtnis „uch nicht mohr Son, ber sovicl nir D Ge 


mit ist sind diese Zahlen seiner Zeit bekannt gegeben worden, 
F: aron os cin paar hundert, dio gotootet worden sind? 
ù: Ioh mocchte michwf eine Zahl nicht festlegen, da mich da mein Gedaechtnis 
teouschen kanne 

Es wor doch eine grosse J\nzahl von Menschen? 


Ka 


Hine sehr grosse Änzali 28s sichcrlich nicht gewesen. 


Lal 


F: Sagon Sic os nun? 
a: Die Zahl ist damals bekannt ;ogcbon worden, Das koennte man ja houte noch 
nachpruefon. 
Varum wollte dor Roichsmarschall, dass Hitler die Leute bostrafen sollte, 
dem Rochm-Putsch teilgenomien haben? 
habe die Frage nicht richtig verstandon. 
e Ihre „aussagen so vorstanden, cass ler Roichsmarschall zu Hitler 
ist, zu irgend einer Zeit und wollte, lass dioscr Kampf go on Leute di 
Roohmrevolte toilgonomaen haven, nufhoert. Ich moechts wissen, wırum er 
wollte, dass er aufhocre? 
43: Damit nicht Unschuldise larunter leiden sollten. Es sollten nur absolut Schu 


dige gefasst und entsprechend auch bestraft werden. Es war klar, cass der Eine 


O 


andere sein Mustehen kuehlon wollte und irgendwie soinen Feind bei dieser 


he 
a 


t mit beseitigen wollte, Damit s nicht ueberhand nahm und weitere 


Ó 
b 


ging, sollte sofort diese Aktion abgestoppt werden und nur ndch die Gerichte 
sich mit @iesor Sache befassen, 

hatte de Loitung inne fuor die Auswahl derer, die erschossen worden 
1, und dann auchtatsaschlich erschossen wurden? 

hatte der Fuehrer persotnlich. 

der Roichsmarschall hatte genuegend Einfluss, diese Aktion sofort zum 
tand uiringen? 


als hatte der Reichsmors olut diesen Einfluss, 


Lusamnenhang mit diesen 4 Jahrosplan haben Sie rosam lass es die Aufgabe 
x VI 


I 


die Verwirrung cic auf dem Arbeitsmarkt herrschte in Ordnung zu brinsen. Is 


das richtig? 
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Sic vortraton don Reichsmarschall in vielen Zusammenkuenften, ist das richtig? 
à: Jawohl. 
‘ar nicht eine Ihrer Fun tionen, Kriegsgefangene herbeizuschaffen um in der 
stungsindustrie und cen mdoren Industrien zu arbeiten? 
albevolimaechtigte fuor den Arbeitseinsatz forderte selbstyerstcend 
lich Kriegsgefan;ene fuer den Arbeitseinsatz one 
ie haben an vielen Zusammenkuenften teilgenommen, wo das besprochen 
wurde, Stimmt das? 


dis D swiss ich nicht so aus dem Gedlacchtnis, 

Hobon Sie an den Reichsmarschall Dericht erstattet, was sich in solchen Zu- 
samncnicuenften ereignete? 
i: Fragen allgemeiner Art die auf diesen Besprechunsenzur Snrecho gebracht wur- 
den, wurden immer in einem Bericht zusammengefasst qd dom ueichsmarschall vor- 
ëelogte 

Sie waren cin Mitglied der zentralen Planung, Stimmt das? 

Jawohl. 

Und Sie den Reichsmarschall dort vertreten, 
4: Nein, da habe ich de R ichsmarschall nicht vertreten, D,swr ein Kremium vo 
5 iinennern, und zwar, Minister Speer, Feldmarschall Milch und ich, Die Zentrale 
Planung wurde im Fruehjahr 1942 gescheffen ==- 
F: Und wer hat Sie ernannt? 

‚ir 5 sindbestimmt worden dieser Zentralen Planung anzuschoeren, 

Yonven? 

Soviel ich mich entsinne von Gocringe 

icihm nicht berichtot,ws sich dort von Zeit zu Zo creignote? 

4: Die Zentrale Planung war nichts anleros, wie eine Einrichtung, 


teilung der Rohstoffe vorzunehmen hatte, Und zwar trafen wir uns im allgemeinen 


vor jedem £ Jahr um die entsproc.ondon Kontingente fuer das kcmmendo + Jahr 


festzulegen. Frueher wurde diese Vortoilung vom Vierjahr.splan in Zusammenar- 


beit mit dem Virtschaftsministor vorgenommen und nach dom Fruchjahr 1942, im 


Intcresse der Ruestung,wr os das Zicl der Zontralon Planunc, 


o 


y- 
\ 


K_erner, Sio wollen uns vorstchon lassen, ass die Zontrale Planung nur 


ionate zusammenkam? 
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i: Ungefachr jae In ganz seltenen F ellen ist sie dann nocheinmal oinborufen 
wordon, wenn os sich um Fragen handelte, die wieder geäoest worden mussten, Ich 


entsinno mich ZeBe einesFalles, dass die Landwirtschaft nicht mehr sonuo;;ond 


3 


Stickstoff bokamlwzw, gesagt wurde, dass bei der Zubringung der Stickstoffzu- 
teilung die landwirtschaftliche Produktion darunter leiden wuorde, Daraufhin 
bat dor Staatssekretaor Bake um eine ontsprechende Besprechung, die in der Zen- 


tralon Planung stattfand, 


F: \Juerdon Sie aussagen, lass. bei einer Zusammenkunft der Zintralen Planung, de 


Sic boigowohnt haben, Sauckel nicht berichtet hat, dass von Millionen von år- 


beitorn die nach Doutse: land gebracht wurden, nur 200 Tausend freiwillis kamen, 


3 


Ich kann mich dieser Sache nicht mchr ontsinnon. 


ad 


oahnmıntor S3 O dic 7 wt al d Pla 33 nior al haitorfr rara h og V h 
chaupten 210, ass adic 4 ntrale rt anung Nicmais APoclvoriragen 9 CSprocnen 


lediglich dio Arboitcronforcerungen mit auf. 
Betricbe die Rohstof?s zusctoilt bekamen,. forderten dann auch dic 
sprechenden Arbeiter an, dic ihnen fehlten. Da wurden nur zanz generelle Zah 
angeccben und diese Zahlon wurden dann an den General Levollmacchtigton fuer den 
arbeitsoinsatzweitergeleitet, 
F: Wiewar es mit Kricescefa 
es interessierte die Zentre] nuns garnicht, denn der Zentralen Planung 
wurden rur allgemeine Zahlen angegeben. ZeBe os fehlten fuer den einen oder an=- 
deren Industriezweig einige Tausend Arbeiter, dann wurden fio Zen mit den Roh- 
angefordert, 
wio war cs mit Arboitskraoften in Konzentrationslagorn? 

Dic Arboitervertcilun; wurde ja von den „rscitsacmtorn vorgenommen, da hatte 
ja dio Planung garnichts dami un. She gab lodiglich dio Zahl ==% 
F: Im lincrz 1944 hat Gocring an Himmler zoschriche lass 56,000 irveitor aus 
den Konzontrations agern verwendot wurden und er wollte oinc Erliochunsg von 
90.000? 

kenne diose Anforderung nicht, 
Misson Sie ucber dic Verwendung von russischen Kriegsgefangonon fuor dic Be- 


mannuns von Flaksoschuotzen, 


i0olile 
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F: Nachdom Gooring dic wildon Konzentrationslager aufzcloost heat, wie Sic uns 

sagton, wussten Sic, dass sich dadurch dic Zahl der Konzentrationsla;ser innor- 

halb Deutschland chr stark crhoohte? 

4: Daswoiss ich nicht, ias nach dor Ucbergabe erfolgto ontzieht sich meiner 

Kenntnis, Es kann sein, dass cino ontsprochond grosse Anzahl von Lagern go- 
schaffen worden i ste 

F: “iosovwissen Sic ueber Bozichungon Goorings mit Himmler. Hat Goering Ihnen 

darucher erzachlt? 

i: Gooring hat auch cinmal.dnmruc ver gesprochen und daraus konnte ich entnehmen, 

dass das Vorhneltnis in keiner cise bin utes Ware 

F: Wissen Sie ueber die Ernonnung Malten>runners als Fuchrer der oesterreichi- 

schon Staatspolizei nach dem Anschluss? 

„a: Noine 

F: Visson Sic wor die Stelle fucr Kalttaonbrunner erlangte? 

a: Noin, ich habe keine Ahnunge 

F: Jotzt vchaupten Sic, dass Gocring und Sie in einer Zusammenkunft oder Zusam- 

monkuenfton, noin, dass Sic mit Gourins in Ituenchen zussamen waren wachrend sic 

dio antiguolischen susschreitungon orcigncten, Stimt 

Jawohl.e 

warcch Goebbels 

Noin. 

Sotzen Pie forte 

wir fuhron ja om 9, November von Muenchen nach Berlin, da konnte doch Goeb 

sarnicht mit dabei sein, 
arum konnte er nicht dabei sein? 

Veil cor Reichsmarschall mit soinen Leuten in soinen 
F: Ichwollte sagen, ob Sie 1 
“usschreitungen creigneten? 

Jawohl, das habe ich hinterher orfahron, dass Goebbels in Muenchenwr, Ausser 
dom waren ja alle nationalsozialisti nl in Muenchen,weil der 9, No- 
vonbor ja cin Tagwar, wo alle sich wicdor trafen, 

F: Und Gochsels hat doch in Imenchon; gesprochen, ucber juodischo Fragen? 


1 


voiss ich nicht. Ich srinnore mich an dicse Rode nicht, 
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F: Gocring war doch dort, um an dor Zusammenkunft dor nntionalsozialistischen 


ba 


Fuchror toilzu nehmen. Ist das richti;;? 
ar Joe ime 9. November traf sich ja dio gesamte Fuchrerschaft der Nationalso= 
zinlistischen Deutschen Arbeiterpartei in Muonchen, 

Ind Govring hat rogelmacssig aran toilgenommen? 

Sol.stverstacendlich, 
Und Sie haven teilscnommon? 
Halo auch toil;onomien. 

Und Hess hat teilsconommon? 

‘Le ich schon vorhin versicherte, habon ja alle nationalsozinlistischen Fuch- 
ror, sowoit sic uc erhaupt in dor Lago waron daran teil zu nehmen, immer daran 
toil,cnommen, Es hot niemals jomand er krankwor oder 
Woon cinor anderen dienstlichen Cbliczenheit hatte nicht teilnehmen koennen, 

F: Jor kon den Angeklagten hier auf dor anklagevank hat an dioson Zusammenkucnf- 


ten toilzenom on, Ribventrop natuorlich? 


ntrop sicher, 


Kaltenbrunner? 
4: Ich habe Kaltenbrunner nie geschon, weil Kaltenbrunner erst in don letzten 
ckommen wor, und in den letzten Jahren diesc 
Zusomenkuenfte nicht mehr so stattfanden wio frucher, 
Rosenberg war natuerlich da? 
Sichor, wie ich schon sagte, 


m 


waste I 7 
Franz und 


Frick?. 


glouse ich nicht mchr, Aber fruchor het er teilsce 


nomnon, 
F: op hat nicht toil;cnomnen? 
4: Soviol ich weiss, hat Streicher in don letzten Jahren nicht nchr daran teil- 


genommen, Ich weiss cser nicht mohr zonau, 
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Ps p hat soch im Novonber 1938,’ als dioso intiejucdischon Aus- 


‘ 


schhreitunsen stattfanden, .tcilcono:mon.odcr nicht? 
ʻe Das glaubo ich, donn Stro'chcr war damals neh in Nucrnbcrg. 
ver schr aktiv, oder nicht? 
Ich habo dic Frage nicht ganz richtiz vorstanden, 
War cr nicht mehr aktiv in antiejuodischen ingologonhoit on? 
Jawohl; d { ja allccmoin bokannt, 


41 = 


aden Sio oson Zusarmenkuenften gesohcn? 


dass Punk auch ooftcrs boi don 4uscmronkuonfton war. 
nstand wurde in dioser Zusarmonkunft von Ge Novo,, 
Gor Macht der Ausschreitungen goron Juden, bchandolt? 
nicht bokannt, dass Cemals uoborhaunt ctwas 
worden ist, Gomm os war ja irmor cin foststchondos Droe 
sich an dicson so abrollte und ctwas andoros ist 
nicht bokannt cow rden und kann ja auch dom Roichsmarschall nich 
nokannt scworden soins 
Fe or war dor adjuta dor ihm bei scincr “nlunft an nacehston 


D 


davon untorrichtcto, da H vorsehlcodencs wachr 


V 


7 T ln 2 + ry 1 
Das konn. ich ni 


a 


daucrnd wochsclten, I 


kam und den 
Boricht orstattoto, 
Was croigznoto 


Gr teilte mit, 4 in cor tacht Zusschreitungen goron dic 


stattccfunden hatten und dasssdio “usschroitunsen noch woitcer- 


singen, dass Schmfonstcr oinroworfon wuorden, \aron auf dic Strassan 


coschisson wucrden usw, Darucbor tre ‘oorin;: D oripocrt. 

Jorucbor war or orpoort? 

dio sanzon Juss chreituncon, uobor 
saccn, dass or cic Partoi 

Uobcr dic canzo bktione 

Sic wollen sagon, dass or dic Partci dor Jugen orgri??? 

Gocring hatte Loop cino andcre #instollung in dor rangcn 
Judonfraso, besandorsseses 
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rin Sic bostand, Sic kocnnon auf alle Binzcl- 
Sic uns, wolcho Einstcllun,; or 
As- Soino Hrltung war irmicr soino zsormossirto Haltung soccnuobcr 
den Juden, 


»eispiclswoiso, cino Sostrafung von cinor Ililliorn cichse 


der Fuchrer tot ist? 


roichsriarschall befchleny cine Strafo 


FR a Bet el E AA 3 iia 2 = ei 
Soeschlasnahne d ju nen rungon, 


a e A 
WAAR HNO} TINO 
AS SCHLrCl TUN 


Gocrinss 


D d rs Ba. mene eae 
sborston Chef -owandt, 

C ntsnr ch mcor autoritacre Rafat nn] nt: ` ' e vr AO 

CHLLSPIFCCHONCOT AuUvVOrLtacrer BoI GE I Jin i d Wa? cben craon 
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.ose „ausschroltunsen unvcorzucrlich aufzulio hacttone 


cine «hnung davon, ver 
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tto sich herunsosprochon, dass Goobhi Voranlasscr 


.usschroituncn 
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ich nicht, Soviol ich wciss, hat dio SS nicht 


- IB - 13 


toilsonormone 
* Fs: Hat dic Gostapo teilsonormon? 
Noin, mir ist auch dios nicht bokamt, 


F: Ae 


also zu “itlor, wi sich ucber Goobbcls zu boschworeon, 
dor dioso “usschreitunsen angoestiftot hatto? Ist das cine Tatsache? 


As: Jawohl, das stimmt, 


TT 


Fs Damit cr am nacchsten Horgen wusste, dass dioso Ausschroituncen 
gegen Judon von Mitrliodern dor Recicrung anzestiftet wordon waron? 


Javchle 


F: Sic wurden am 4e Oktober vorga genen Jahres in Oborurscol, 


m ~- = wm 


in dor Vomohrunfrszontrak, von ] Cory cinorı litsliod anseres 
< ; 


Stabes, vorhocort, odor nicht? 


3 å 


Doginn Ihrcs Vorhocrs, dass 
fruchc Vorgos&zten, Roichsnarschall Gocring, nicht aussagen 
wuordon, dass Sic Gocring als 
betrachten wuorden, das lotzte grosso 
Lobens 
x 


und usschlisslich Untrouc waoro, irrendeino 


e 
Ger 
Aussag 


LR namen ATA 
iadi Frasco Nnonre 


VORSITZENDER: Will irgondoin anderos Mit-liod dor 4nklasebchocrde 


dicsen Zcuren vornchnon? 
CSNSRAL RUDENKO: 
F: Zousc, viollcicht crinnorn ic} ino Bos»rochung dor 
Politischen Leiter in don boscotzton G Picto i am 6e “ucust 1942, 
dem Vorsitz dos “nocklacton Gooring, stattfand? 
hg Ich kann nich nicht ohne voitercs orinnorn, ur wolche Bee 


sprechung os sich handeln soil, 
~S716—= 





Im 


F: Vielleicht crinneorn Sio sich, dass, al&cErcobnis diesen 
fonforenz von 6. uc be Sic an alle Minister das Protokoll dioser 
Zusammenkunft sandten. Im nhang au dieser: Protokoll mrde crwaehnt, 
Wicviol Nahrunssrittel und andoros Rohmatcrial Cor besetzten Laonder 
an Deutschland abzulicfcom waorọ e 

A} Ich kann rich so ohne weitcres dicser Sache nicht ontsinnen, 
schricbon haben und das von dioscor BDosprechungs bezougte 

(Dom Zeuren wird cin Dokument vorcologt). 

As Jawohl, ich habe Kenntnis scnormon, 

F: Sie crinnern sich, dass Sic dieses Dokument vortcilt haben, 
oder nicht? 

Javohle 
F: „us dicsor: Dokunent scht horvor, dass scwisso Zahlen foste 


— 


gcsotzt wurden, wgcovicle Wahrunssmittcl nach Doutschlmd ccsandt 


wordon sollten; 1200.000 Tonnon Nehrungsriitio 1 von Frankreich, von 


Bolgion, von don Nicderiandoen, von Norrozen. Von Russland sollten 


m eg ` fw m Le =) = = DS a 
35.000.000 tomon Teizon ı Lmtschland zosandt verdon u 


Slo, dass derarticc Lioforunsen cine Auspluendorunz dor 
Gobict 
solbstvorstacndlich, dass dic bosctzton Gebicte, nit 


3 


Kraoften, ander Nahrungsmittel- Vorsorcune tcoilgunchnen hatten, 


t3 q arm AAR = en ae ee 
38 wurdo don bosotzton Cobicton 


as 


soracht, dio sic orfuellen 


konnton, bezw. W sic nicht in dcr Lage waron, sic zu orfucllen, 


X 


konnten sio ja nachhor Abaonderuncon verlangen. Ae 


Sic sarten ctras ucbor " 


auspunpens" 


fi; Nein, ich habe nicht von auspunpon sesprochon, ich habe Ganzt, 


7 


os wacre solbstvorstrondlich, dass dio bosctzton G biote mit all 
ihren Kraofton toilnohnon mussten, an dor Nehrungsmittol-Vorsorcungce 


a 


A Wa. ear E Ce E ech 
dio bosotzten Gobio 


to betoilison russton? 


Hatten denn dic besctzton Cobicto Deutschland cobotcn horoinzu- 


komzon und ucber zu rocioron ? 
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GENERAL RUDENKO: Ich nol: d 4288S dics nicht durch rich her- 


‘orufo on vr,’ 


Leh nicht cntsinnen, dass in Jahre 1944, nach- 


Roto armeo dio doutschon Tz Truppen aus dor Ulmainco vcrtrio- 
hatto, Gocrins an Rogon) n 2weeke Cor Drledisunr der 


ace uober dio A 
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Vier jahres 


der tung 


ang 
HUS p 


der in diesem 


commene Die crwachnte 


GTA 
E 


eten war ein Problem, das 


nicht gokommen 


F: Infolge 


nicht geloost worden; stimmt 


; Ich habe dic Frage nicht richtig 


Sie sagten, dass dicses Prob 


DEU T DU 


14:00 


die Sitzung um 4:50 | 


ch moechte Ihnen ein 


Ich moechte, da 


retäcr, 


besonderen 


Verei 


von Umstaonden, die nicht von 


IT 


MILITAR: 
12. MAERZ 1946 
vis 17:00 UHR, 


N LAND. 


Uhr heute abbrechen, 
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Dokument vorlegen - einen 


Ostgebiote - das unter USSI 


durchlesen und sich be 
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OY pee Sa ae iia 2 
dicsom Dokumente ~168 


dlich bekomaen, 
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zwar wurde es nicht golocst wogen Umstacnden, dic nicht von Ihmen abhingen, unc 
zwar habon Sic dabei dio Heere der Roten Armeo und der Verbucndeton gestocrt? 
A: Ich glaube, dass zu dem Zeitpunkt, wo dieser Brief abgeschickt wurde, das nor 
von keinem Einfluss gewesen sein konnte, Zu einer Vereinheitlichung der Wirtse 
fuchrung in don besetzten Gebicton ist cs nicht gekommen, weil andere Umstaend 
dagegen sprachen, 

F: Ich mocchto Sie jetzt nicht wegen der Grucnde befrasen, sondorn antworten E 
mir auf die letzte Fro chfragte Sie, ob Goering als Bevollmacen 
Viorjahresplanes ander Spitze dor ganaon Taotigkeit der zivilen und militaeri- 
schon Organisationen in der Ausboutung dor besetzten Laonder war. Koonnen Sie ı 
bestactigen, und dass Sie scin nacchster Mitarbeiter waron? 

A: An cine Ausbeutung dor besotzton Gebicte ist gar nicht in dieser Form zu de 
kone Der Vierjahresplan mb dio liooglichkcit, Einfluss zu nohmen auf dio Wirtse’ 
indonvesotzten Gcbicten, tat os aber nur dann, wenn es unumstocsslich notwondi 
wor. Im allgemeinen hiclta@ sich hocause Jone S,ellen, die in den bosotzten Ge 
bioten dio firtschaftsfuchrung innchatton, waren dio Militacrbefchishaber oder 
Chofs dor Zivilvorwaltung, und im Ostender .irtschaftsstab Ost, und das Reich: 
ministorium “osenberg. Nur wonn eino Sinigung zwischen den cinzelnon militacri 
schen und zivilen Stellen bezw, don ieutschen Ressorts nicht herbeigofuchrt we 
den konnto, dann konnte der Vierjahresplan horangezogen werden und der Reichs- 
marschall in solchen Faellen notwendige Entscheidungen faellen, Das ist mber r 
in ganz wenigen F ollon vorgekommen wie zum Beispi liese Sitzung, die Sie he 
te wrwachnten, wo die besetzten Die selbstverstacndlich mit teilnehmen mus 
ten, um Nahrungsmittel fuor die Bevoclkerung Europas mitzulieforn, Das Recht a 
zu hatten wir ja auch, da wir ja in den besetzten Gebieten, nicht ner im Osten 
sondern auch im Weston, anz erhoblicho Aufbauarbeiton auf landwirtschaftlichex 
Gebicten durchgefuchrt haben, In Vos rinnere ich micheeee 

F: (unterbrechend) Von welchem Recht sprochon Sic? 

A: Ichsproche von dem Recht, das Deutschland hatte, teilzunohmenmdn landwiı 
schaftlichen Erzougnissen dieser Laondor, woilwir ja in dioson Lacndorngnz a 
sorgowochnliche Aufbauarbeit durchgefuchrt habon, Ich erinnore daren, dass im 


Osten bosotztc Gobietc vollkommen vervuestet und ohne jodes Matorinl waron; w 


Wu 


5721 





MH 


12 -lincrz-A-li5-3 


habon sic ohno Samen, ohne liaschinen, ohne Ackorgernete vorgoßunden und nur mit 
AOUSSCrSTOr eene 
F: (unterbrechend) Wor gab Doutschland das Recht? 
A: Wie bitte? 

Wor gab Deutschland das Recht? 
A: D„S Rocht? Das ist selbstvorstacndlich; wenn man ein Gebict bosotat und lei- 
stct dort gowaltige Aufbauarbeit, dass man tcilnimmt an dom Ucberschuss, Fuer 
ganz Europa mussten wir sorgen und wir kannten die Sorgen und Probleme, fuer di 
wir inden bosotzten Gebieten einzutroten hattene 
F: Ich frage Sie noch oinmal, wor hat Deutschland dieses Recht gegeben? 
A: Ich bin kein Jurist; deswegen kann ich die Frage nicht beantworten, 
F: Abor Sic haben von einem R cht gosprochen, von einem Recht Doutschlands 
sprochone 
A: Nur von dem natuerlichen Recht, das vorhanden war, wenn wir cine Aufbauarbei 
leisten, dass wir dannauch an don Ergebnisson dieser Aufbauarbeit teilnehmen ke 
none 
F: Was taten Sie, nachdem diese Lacnder verwuestet und ausgeplucndert hattı 
A: Deutschland hat diese Lacnder nicht verwusstot, landwirtschfftlich schon uel 
haupt gar nicht. Im Gegenteil, in diosen Laendern haben wir cine gewaltige Auf- 
bauarbeit geleistet, Im Westen erinnere ich nur daran, dass ein orheblicher Tei 


Frankreichs vollstaondig verwuestet war und unsere Organisationen dort diese A 
bguarbeiten durchgefuehrt haben, 


NDER: Sie sprechen zu schnoll, Kocnnen Sie das Licht nicht aufleuchten 


Im Westen haben wir gewaltige Aufbauarbeit dadurch lei 
ge, die wir in Frankreich vorfanden, durch doutsche Organisationen wie das Reic 


land Gebicte aufbauten bezw, dortfranzoosischc Menschen wieder auf das Land zur 


brachton und ihnen die Moeglichkcit zegeben haben, wieder als Bauern zu wirker 
und an den Erzeugnissen der Landwirtschaft und anden Produkton des Landos toil- 


zunehmen, Im Osten fanden wir Gcbivto-vor, dio landwirtschaftlich durch dic Xr 


ercignisso erheblich in Mitleidonschaft gozogen waren, Sacomtliche Maschinen exi 
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sticrten nicht mehr; alle Traktoren waren von den Russen fortsefuchrt worden, d 
andwritschnftlichen Geraöte obenso, bozw, waren sic zerstocrt worden, Wir muss 
ten dort mit allerprimitivsten Mitteln ueberhaupt erst wieder onfange, Landwirt 
schaft zu treiben, 

Das it geschehen und dass os uoborhaupt moeglichwar, in den Jahren unserer Bo- 
sotzung im Osten wicder landwirtschaftlichen Aufbau zu treiben, ist nur derdeut 
schen Initiative, dem “insatz deutscher Maschinen zu verdanken, 

GENGRAL RUDENKOs 

FP: Dic deutsche Initiative fricdlichor Einrichtungen schloss auch dio Linrichtw 
der Konzentrationslager in denbesetzten Gebicten ein? 

A: Damit hatte ich nichts zu tun gehabt und darug kann ich dafuever nicht spre- 
chen, 

F: Ichstelle Ihnen diese Frage: i Wis nichts ueber Konzentrationslager uni 
dochwissen Sie sehr viel ueber “inrichtungen von Wirtschaften und vonanderen sx 
zialen Massnahmen in denbesotzten G.bioten. 

A: Selbstverstaendlich weiss ich darucver viel, ueber die Einrichtung äcr Wirte 
schaft inden besetzten Gobictene 

F: Und von Konzentrostionslagern wisson Sie gar nichts? 

A: Dmit habe ichzar nichts zu tungehabt. 

wu 


F: Und davon, dass Millionen von lienschen von der deutschen Besatzungsmacht 


nichetwrden, wissen Sie auch nichts? 





m 


Vein, weiss ich nichts. 
Sie wissen nichts cavon? 
Das habe ich erst jetzt gehoert, 
Erst jetzt? 
INGRAL RUDINKO; Ich habe keine Frage mehr e 

RUCHRSAN DR, BODHI? (Verteidiger fuer dte SA): 

HerrZeuce, ist Ihnen bekannt, dass Heines Polizeipraesident von 

Breslau war? 

VORSITZINDER: Ich habe die Verteidiger am Schluss des Verhoers 
durch Dr. Stahmer gefragt, ob sie an den Zeugen Tragen zu richten 
haetten um die Antwort darauf war: Nein, Infolgedessen sind Sie 
jetzt nicht an der Reihe, wi Fragen zu stellen, 

DR. BOSHI: Nerr Prees ni handelt sich darun, dass durch 
die Linvemnahme des llerrn Oberriéhtors: Jackson ein Punkt einer 
Drklaerung bedarf, den ich vorher noch nicht kannte, Ts dreht 
sich um die Person des Tölizeipraesidenten Heines und ich wuerde 
bittan, an den Zeugen viell icht zwei oder drei Fragen stellen 


u due rfen, damit diese Frage geltlaert wi 


Gut, javohle Und wir hoffen, 
viel Zeit brauchen, 
DR. EOZEN: Ich werde mich kurz fassen, Herr Praesident, ich 
Genke Ihnen, 
Dr Herr Zeuge, ist Ihnen bekannt, dass Heines P 
Breslau war? 
Javohle 
Ist Ihnen forner bekannt, da hm als solchen die Gefaengnisse 
von Breslau unterstanden? 


Selbstverstaendlich, dom Polizoipraosidenton unterstehen die 


Ist Ihnen bekannt, dass in der fraglichen Zeit, in der diose Lag 
errichtet worden waren, dio Polizeiscfaengnisso von BresJau 
uchorfuellt waren? 


Das weiss ich nicht mchr, Ich habe diosen Fall Hoines nur 
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angofuchrt als cines der Lagor, dio ohne Genehmigung bezw. ohne 


Wissen des Kriossministoriuns orrichtot worden weron, 
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F: Ds ist Ihnen aber auch bokannt, dass Heinos dioses Lager nur 
in soiner sizcnschaft als Polizoipraosident orrichton konnte? 
Das kann wohl sein, : 

DR. BOEHMI: Ich danke Ihnen, 

VORSITZUNDIR: Dre Stahmer, haben Sio weitere Fragon zu stellen? 

SEN 


DR. STAHITIGR: Ich habe keine weitoren Fragen an den Zougone 


VORSITZENDER: Dann kann sich der Zouze zurueckziohen, 


DR’ SUARMERS NLU =„tleubnis des Gerichts rufe ich als nacchsten 


Zougen Goncralfeldmarschall Kessclringe 
(Albert Kesselring nimmt am Zougenstand Platz und bekundet das 
Folsonde ) 3 
VORSTIZZIDER: d 
F: Bitte geben Sie Ihren Namon ans 
Albort Kossclring. 
Viederholen Sie nach mir dioson Did: 
Ich schwoore bei Gott dom Allmacchtisen und Allwissenden, dass 
ich dio rcino ‘Jahrheit sage, :ichts vorsehwoigen und nichts hinzue 
sotzon vordo e 
(Der Zcugo wiederholt don Eid,) 
VORSITZENDER: Sie duerfen sich setzen, wenn Sic wollon, 
(Krouzvorhocr des Dr, Stalmer). 
r Zouge, soit wann echooron Sie der Luftwaffo an? 
Le Oktobcr 1933, 
on Rang bekloidétcn Sic bei Ihrer Uebornahno in die Luftwaffe: 
Bis zu dieson Zeitpunkt war ich Oberst und Kormandeur der Artille: 
in Dresdone Anschliessend wurde i erabschicdet, und zwar als 
Kommodoro der Luftwaffo, 
Sic haben an Aufbau dor Iuftwaffe eoarbcitct? 
Ich habe in don ersten droi Eahren als Chef des Vorwaltungsantes, 
anschliossond als Chef dos Goncralstabes gearboitot, und damm im 


Grupponkommando-Stab Vorvondung gofunden, 


u. 
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"rfolste der Aufbau dor Luftwaffe zum Zwocko der Vortoldigung 
odor des Angriffs? 

Dio dcutsche Luftwaffo war cine roino Verteidigungswaffe, Ich 
muss zur Kennzoichnung jedoch anfuogen, dass sowohl das Linzol- 
flugzeug als die gesamte Luftwaffe ihrem Wesen nach natuorlich 
eine Offensivwaffe ist, Vird schon im Erdkanpf dio reine Vere 
teidicung ohne offensiwborwegungen als mehr oder wenigor ergebe 
nislos oder erfolglos an:esprochen, so ist cies bei der Luftwaffe 
im ganz besonderen lasse der Fall. Die Luftwaffo hat ihre Ziele 
im ticfen Raun, gleichgueltig, ob sie aus der Vorteidisung here 


aus oder im Angriff angreift, Dioso Trkemntnis war beim Reichs- 


marschall und bei seinen Goncralen vorhanden. 

Es ist ja | ass boi dom Aufbau einer Luftwaffe von vorne- 
herein nur die leichten Flugzeuge gebaut worden oder als crste 
Konstruktion in die Trupne kommen, Dementsrrechend hatten wir 
bis zum Jahro 1935/37 nur leichte Flugzeuge, Jagsflugczcuge, 
Sturzkanpfflugzeuge, Aufklacrungsflugzeuge und cinige, wie 
uns ausdrucckton, alte Schlitten, wie Ju 52, Do 11 und Do 13, 
also nicht kampffachige EDcnkenfluszougso. 

Man. kann sich auf don Standpunkt stellen, dass dio Verteidigur. 
mit diesen leichton Flugzcugon orfolsvreich gofuchrt worden kann; 


D 


ich mocchte aber nur das Gegonbc&spicl anfucgon und auf das Ende 


5 


des Joltkriczos hinwoiscn, wo dio deutsche Vortcicdisungs-Luftwaff< 
von der gesncrischon sngriffseLuftwaffo zorschlagen worden ist, 


=) 


VORSITZINDSR: Dr. Stoen, das Goricht ist dor Ansicht, dass der 


sich zu schr mit Zinzolheiten boschacftirt, 


i: Ich fahre fort. Dino OffonsiveLuftweife fchlto bis zum Jahro 
1937/38, vor allen dio Kampfflugzcuge. Und dio Kanpffluszouge, 
dic spacter in dio Luftwaffe cingefuchrt wurden, hatton weder 
dic Roichweito noch das Boladungsvermoogen, um als Troberungs- 
odor Offonsiwraffo angoschen zu worden. Ts fehlton dio viermoto- 
rigon Kanpfflugzeugsce 


Sic waron an dom Angriff auf Varschau beteiligt? 


Ich habe als Chef der Juftflotto 1 diesen Angriff zefuchrt. 
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“Jar dieser Angriff nach der damals gegebenen militaorischen 
Lago gerechtfertigt und in welcher Weise wurde or durchgefuchrt? 
Ts wurden verschiedene Angriffo zonen Varschau geflogene 
arschau war nach deutscher /nsicht eine Festung und ausserden 
in hohem lasse luftvortoidigt, orfucllts also alb dio Vor- 
aussetzungen der Haager Landkricgsordnung, aiec an sich fuer dan 
Luftkriog eine entsprochonde . Handhabe bildet e 
Dio Phase des Angriffs gocen Vargchau entsprechend dem 
operativen Grundsatz der Verwendung dex Luftwaffe war die Bce 
kaempfung oder Nioderkacnpfung der fol adlichen tuftwaffo und der 
in der unnittolbaron Naehe dor Flugplactze befindlichen Luft- 
Ruestungsbotriobo, Diese Angriffs sinfl meines Eraghtens voll 
borechtizt und ontsprochm den Bostirmuungons 

Dic zwoito Phaso unfasst dic Bokanjompfung dor oporativen Bee 


wogungon der Polen, Ich fuogo an, dass Varschau dor Knotonpunkt 


in noordlichen und mittloren Polon is“. Als unsere Fornaufklacrur 


= 


moldoto, - und dic Endphaso licss dios orkennen, ~ cass die Bahne 
hoofo stark mit l’atorial belogt waron und der Zuzug nach Vare 
schau in erhochtcm Masse stattfand, wurdo der Luftangriff gegen 


diosc Bowegungcen angsordnot und ausscofuchrt, 
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Er richtctc sich vor 2llom gegen Bahnhocfe, ..bstellgleise und die “Icichsclbruck- 
ken, Ich fuego an, dass von meincr Scite fuer Cie Durchfuchrung dieser -ingriffe 
cic Stukas und die Schlachtflugzcuge bestimmt worden sind, weil cic Praczision 
Ciescr Waffe goranticrte, dass in cer Hauptsache lie militacrischen Zicle getrof 


fen werden wucricn, 


Dic 3, Phasc umfasst dio Zeit der Beschicssung von Warschau, Ich mocchte “icse 


a 


Beschicssung als cine Sache ces Heeres betrachten, wo schwacht: Teile cincr Luft“ 
waffe auf Inforderung des Hecres gegen militacrische Zicle cingesctzt wor on 
sind, Ich wor sclbst ucber Warschau, und ich habe fast nach jedom Bombensngriff 
mit “ormanccuren ucber ie Durchfuchrung gesprochen und kann hier auf Grund cigo» 
ner Einsichtnehmouund Nolcung versichern, dass das lionschermocgliche getan worde: 
ist, um die militacrischen Zicle zu troffen un! die givilen 4icle nach Mooglich- 
kcit zu schoncn, 

Kocnnen Sic also abschliesscnd bestactisen, dass sich Cicsc Jngriffe durchre 
ous in Rahmen cer milita: rischen Notwendigkcit hielten? 

Vollkommen e 


Waren Sie auch an dam Angriff auf Rotterdam beteiligt? 


ils Luftweffonchef 2, der ich inzwischen geworden war, habe ich am rechton 


H 


Flucgol "en Angriff gegen Holland, Belgien unc Frankreich gefuch.t und untcr mei- 


remKormando win such casLuftlancekorps tnetir,.DrslLuftiaendlckorps befchligteGen.Sti 


der auch cic Unterstuctgung scincr Fallschirme durch cinen Bombenangriff anforde: 


te. General Student ist auch dic cinzige Perscenlichkeit, cic an Ort und Stolle 


cic Erdlage mit ciner dcrartiven Pracziggon ucbersah, dass cr verantwortlich fuc: 


Vorbercitung und Durchfuchrung angesprochen werden muss, Dic flicgcrische Urter- 
stuctgung wurce verantwortlich com 4, Flicgerkorps ucbertragen und cic fucr dies 
mee kicinste Truppencinheit, ci: c Gruppe, abges.tzt. Ansaiz unc Durchfuchrung 
‘cs .ngriffs vollzog sich cinzig und ausschliesslich nech on taktischen Erforde: 
nisson tn Rahmen cer gegebenen technischen Mocglichkciten, Dic infor Grups dis 
General Student kam schr fruchzcitig zu meinem Xomminco. Die Vorber-itungen konn- 


ten “ementsprechend in aller Ruhe planmaessig ‘urchgefuchrt werden. Die Truppe 


e 


12 du > D D 5 
war ucher ic “nec, ouch ueber Cic Voersendcrungsmooglichkcit innerhalb Rotter- 


cams, insbesondere "uf Eingreifen dcs Reichsmorschalls‘ unterrichtet, auch ucber 
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haber cer Luftwaffe wur 
Der Reich snarschall hat 
hrunr 


‘uc 


iner 
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sein 
ZE 
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ro} who. 
chrung 


so hohen Fuchrungsstclio ucberhaupt tun 
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d ces General war 


butent 


rcite, etc,, ctc., Schwerpunkt, Schluesselpunkte, Be- 


einem kamofgewohnten Verband keine Schwie- 


D 


nie zwischen Befchlsstcllen 


anceren Staeben, einschlicss] 


haupt, so ka 


da die P ‚fehle von mir, bezieh ngsweise vom Reic!) 


inie bestand nach 


es, zum fliegen 


è A ‘ PER Dns ‘ae 4 - ` 
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CNe 
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? % 3 Las 
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m Tag, von ‘om ich sp: 


esc 
incr nicht misszuverstchenden 


otte cinpcmischt un Erachtens alles geten, 


mntc. Ich hrbc keine 
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A. Conventry war nach der Zielkartei, die bei der Archivabteilung des 


Oberbefhelshabers der Luftwaffe gefuehrt worden war, ein englisches Ruestungs- 


zentrum; es wurde mit den Truppennänen "Klein-Essen" bezeichnet. Diese Archive 
wurden auch von Fachleuten, Ingenieuren und Offızieren mit einer ausserordent- 
lichen Peinlichkeit aufgestellt und enthielten Karten, Plaene, Lichtbilder, 
Zielbeschreibungen, Schluesselpunkte usw. mehr. Diese Einzelheiten waren auch 
mir und der Truppe genauestens bekannt, Ich habe ausserdem dem General “Jennin- 
ger, von dem ich vorher gesprochen habe, und verschiedenen Ingenieuren des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe laufend bei der Truppe Vortraege ueber die 
Eigenart der Ziele halten lassen, sodass die Truppe ueber die Art der Ziele, 
ihre üngriffsfachigkeit und dem Lufteffekt des Angriffes unterrichtet war, 

Die Vorbereitungen des Angriffes waren ausserordentlich gewissenhaft, Ich ha- 
be mich selbst sehr oft bei diesen eingefunden. Der Reichsmarschall hat selbst 
hin und wieder diese Vorbereitungen ueberprueft. Im Falle Conventry lagen die 
Verhaeltnisse ausserordentlich einfach, da diese Naechte guenstige Wetterlage 
aufwiesen, also ohne Funk-Navigation Conventry anzufliegen war, die Zielver- 
teilung in Conventry an sich sehr einfach war, fast mit irdsicht geworfe 
werden konnte, sodass ein Nichttreffen des Zieles eigentlich ausgeschlossen 
war. Aber die Domberwerferei unterliegt denselben Gesetzen, wie alles Verfen 
oder Schiessen der ucbrigen Waffen, mit anderen "Torten im Krieg und in Kriegs- 
flug wachsen die Strouungen ausserordentlich. Dazu komut noch das Eigenartige 
der Luftwaffe hinzu, dass bei starkem Ansatz das Einzelziel als solches nicht 
anvisiert werden kann, sondern der Zielraum als solcher als \bwurfflaeche 
dient und dadurch eine natuerliche Ausweichung des Zieles stattfindet, Saent- 
liche Vuerfe, sacmtliche Angriffe wurden auf Befehl des ON.D.L, und aus ei- 
gener Initiative des \ufklaerers, am naechsten Tag lichtbildnerisch ueberpruef 
Die Dodenlage war gut, aber wie gesagt, was ich vorhin schon im Falle Rotterda 
gesagt habe, ist es ja meistens nicht so, dass die Domben das Ziel vernichten, 
sondern dass die Ausbreitung hauptsaechlich durch die Drandwirkung erfolgte. 
Ich weiss nicht, ob ich vielleicht hier noch etwas anfuegen soll. Die Haager 
Landkriegsordmung trug den Deduerfnissen des Luftkrieges in keiner Weise Rech- 
nung. Es ist deshalb eine Selbstverstaendlichkeit, um eine Zielauswahl aus den 
Handgelenk zu vermeiden, dass sich die obersten militaerischen Dienststellen 


mit dieser Frage befassten und allgemeine Richtlinien herausgaben, wie 


me IN 
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Einleitung zu der Haager Landkriegsordnung, der Literatur, die in der Zwischen- 
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zeit auch gelesen werden konnte, und lctzten ündes der Eigenheiten und der 
Bewegungen und der Zulaessigkeiten “or Luftwaffe selbst. Das Ziel, das dem- 
emtsprechend die Luftflotte oder der Verband zugewiesen erhalten hat, wurde 
von uns als voelkerrechtlich anzesehön. Es schloss nicht aus, dass in beson- 
deren Faellen Nachpruefungen und Untersuchungen im einzelnen gemacht wurden 

VORSITZENDER: Sie sprechen zu schnell. 

Že eee dass wir unseren Verband durch persoenliche Desuche und sonst ver- 
anlasst haben, die Vorbereitungen der Bombenabwuerfe, das Zielauffassen, dic 
meteorologischen Voraussetzungen so genau zu studieren und anzuwenden, dass 
mit einem hoechsten Treffergebnis corechnet werden konnte, Ich war im Falle 
Coventry noch ausserordentlich gluccllich, dass dieses Coventry gewachlt wur- 
de, und zwar deswegen, weil hier sich ein Ziel anbot, dass nicht ein Terror- 
angriff gemeint war, sondern dass ein militaer-wichtiges Ziel hier gegeben 
war. 

DR. STIHER: Ich habe keine Fragen mehr, 

VORSITZENDER; Haben andere Verteidiger Fragen an den Zeugen zu richten? 

(Dr. Laternser betritt das 2ednerpult) 
IRNSER (Verteidiger des Coneralstabes und des OK”)? 
Herr Zeuge, seit wann waren Sie Cberhefehlshaber einer Heeresgruppe? 
Oberbefehlshaber siner Heeresgruppe war ich seit dem September 1943, 
nachden ich vorher bereits im Rahmen des Kommando als Obebefehlshaber der 
deutschen Truppen cine gewisse Oberaufsicht der deutschen Truppen, in d 
gemeinen Stellungsfragen und in taktischer Beziehung hatte. 
P, Die Heorespruppe also, die Sie gefuehrt haben, war in Italien eingesetzt‘ 


a 


ste Die Heeresgruppe war in --.t eer eingesetzt, 

Fe Der Ymnfang der Gruppe Generalstab und OK’, wie sie von der Anklagcebe- 
hoerde zusammengefasstworden ist, wird Ihnen bekannt sein? 

Ae Jawohl, 

F. Ich habe zunaechst eine Vorfrıze; 
“as verstcht nan unter dem eigentlichen deutschen Generalstab, und on dor 


einzelnen “ehrnachtteile? 


Ae Der Generalstab der einzelnen ehrmachtteile stellt eine Zusamnen- 





HIT 


* fassung aller derjeniger Offiziere innerhalb des ganzen "ebrachtteiles dar, 
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die als Gohilfen der Fuehrung, oder -ber die allgemeine Verantwortung hinaus- 
gehende Verantwortung tragen, 

F. “uerden Sie mal angeben, wie sich zum >eispiel diese Gruppe innerhalb 
der Luftwaffe zusammengesetzt hat, wid welche Aemter? 

i. Die Luftwaffe im Generalstab war eine Paralell-Organisation des Heeres- 
Generalstabs und glich dem Hecres-Ge eralstab im Allgemeinen wie ein Ei d 
ancren. Der Generalstab setzt sich usammen aus der Zentralstelle, bei <4 
Luftwaffe genannt Fuehrungsstab, Fue rungsamt, und zwar mit dem Chef des 
Generalstabs an der Spitze, den Fuehsunrsabteilunren, den Yrvanisationsrruppen, 
den Abteilunesfuehrern der Luftwaffe, dem Oberquartiermcisteramt, usw, Die 
einzelnen Kommando, von der luftflot:e an herunter "is zur Division, und bis 
auf die bodenorranisatorische Seite, bis auf die Luftraue, hatten General- 
stabsoffiziere als Gehilfen der Fuer un: auch dic frusher uehliche llitverant~ 
wortung des Chefs des Generalstabs c_ner Kommandobehoerde ee, da sie mit dem 
Fuehrerprinzip als unvereinbar erklaert worden ist. Diese Chefs der General- 
staebe von don Kommandobehoerden und der rrosse Chef der Gensralstahs-Zentral- 
stelle hattentezuerlich der Ausbildi = und der Ausrichtunr Einfluss auf die 
gesanten Generalstabsoffiziere inner alb der Wehrmacht, ohne damit die Verant- 
wortlichkeit der unmittelbar vorrise szten militaerischen Dienststellenleiter 
irrendwie zu boeintraechtiren. 

F. “enn ich Ihre Antwort so zus mmenfasse, dass man unter Generalstab 
der Luftwaffe versteht, den Generals ‚abchef der +uftwaffe und die Truppen-Ge- 
neralstahsoffiziere, dann werde ich den Gencralstab der Luftwaffe wohl richtir 
zu dem Personenkreis erfasst haben? 

Ae Vollkömnen. 


m 
d 


e enn nun in diesem Verfahren cer Personenkreis, der Ihnen ja bekannt is 
hier unter der Dezeichnung "Gorneralstab" zusammenpefasst worden ist, halten 
Sie dann diese Dezeichnuns nach dem militaerischen Sprachrebrauch fuer richtig, 


wenn man den Kreis dieser militaerischen Fuehrer als fieneralstab bezeichnet? 


A. Ich habe bereits vorhin aus-efuehrt, dass der Generalstab eine Zusan- 


nenfassunr von Fuehrerrehilfen im deutschen Sinne darstellte, dass also die 
„efehlshaber und Oberbefehlshaber aus diesen Rahmen von vorneherein ausreschie- 


den waren. Sie passten nach ceutschen Lerriffen auch nicht in diese Organisatior 
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hinein, und zwar desweren, weil die Fuehrer und Oberbefehlshaber nicht alle 
diesen Entwicklun-swer der Gencralstabsoffiziere ceranzen waren. Die Oberbe- 
fehlshaber waren einzelne Persoenlichkeiten. "an koennte vielleicht eine Zusam» 
meucassung vefunden haben in Titel und Sold, im Reichdaushalt und “esoldunzs- 
orånung, im Titel im allgemeinen. 

F. Venn man also die hohen nilitaerischen Fuehrer als Generalstab be-- 
zeichnet, dann vwuerden Sie diese : ezeichnun? fuer falsch halten? 

Ae Es ist nachceutschen Derriffen nisstimir, 

‚ine gleiche Zusammenfgssunz der hohen militaerischen Stellen, wie sie 
innerhalb dieser Gruppe erfolgte, hat es jemals zuvor ihnerhalh der Wehrmacht 
nicht gegeben? 

A. Inceutschen Verhaeltnissen vor eine derartige Zusammenfassung nicht 
rereben, auch aus den verschiedensten Gruencen nicht zulagssir. Die Oberbe- 
fehlshaber waren auch nicht in einer Art Krie~srat dder einer aehnlichen Or- 
ranisation zu bestimmten Zwecken zusammemsefasst. Sie schoerten nicht einmal 
weder einzeln, noch in der Gesamtheit, dem Reichsverteidirunssrat an, sondern 
sie waren nur verantwortlich dem “efchlshaber einer Front oder einer gewissen 
Kommando=Dienststelle. Die Zusamnenfassun’ der Oberbefehlshaber fuer irgend 
einen Zweck war nach meiner Ucherzeu une deshalb nicht moerlich, weil erstens 


die Ynterstellun« eine volkkonmen verschieden war. 
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Gi: Sind von Mitslic 
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dem verbuondeten Oberbefchl, 
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cr 
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ANTIORT: In den letzten Jahron war ein ziomlicher Verschleiss an Oberbefchlsha- 
bern und Befehlshabern zu beobachten zewesen, 

ucber denVorlauf von Bepsrechungen, dic bei Hitler mit hoher 
militacrischen Fuchrorn stattfanden 


q 


ANT ORT: Hier muss ich zwei .rten unterscheiden, cine grosse .nsprache vor Beginn 


ldzuges, an die an diosem Feldzug boteili’sten hocheren Fuchrer, Dios vee 
gweckte im allzcmeinen die Art einer Befchlsausgabe, um die beteilisten Fuchrer 
ueber die base zu unterrichten, Bei der rhetorischen Ucherzouzunzskroft Hitlers i 
es cine Sclbstverstaendlichkeit gewese lass wir zu dieser Sache kaum Stellung 
nehmen konnten und vor allem in schioder wichtun:cn nicht unterrichtet weren. 
Diskussionen in dieser -nsprache fanden nic! att, waren nicht zuge 


~ 


schliossend fanden zum T il militacrisch-taktische Besprechungen 


einretceiltc “uchrer seine Kenntnisse und soinc Forderunsen mit allem Nach- 


vertreten kennto, Vig m orwachnt, usber politi Fracson wurden wir 
nicht zchoort. ‘fir wurden, wio bereits bekonnt, vor cin Fæ tum scstcllt, mit dem 
wir uns als Soldaten adgufincen hatten. 
FR.GE: Sic waren Toilnchner bei ciner B sprechuns bei Di am 22, Ausust 1939, 
izes elef Ist nicht am Schluss dieser 


dass wir mit der Sowjet-Union 


bekanntzeschen worden, 
dic Herren nocheinmal zusammen- 
on woere, dass Russland eine wohlwollende 
Noutralitaet einhalten wuerde, 


FRAGE: Welchen Eindruck hat nun disse Molcun;: auf Sic d diemilitacrischen Fuchr: 


Auf mich und auch auf dic ndoren einen unzcheuer cntlastonden, ontspan- 
„indruck, Im anderen Falle war die Moczlichkeit ciner ..usweitun:: dos Krice 
nach Osten nicht ven der Hand OL sor onn sper Russla laraus aussoschice- 
war, so war fuor d hror, zumindest fuer cic Luftwaffe cin 
Gewicht vereben, das cinen raschen und durchschlazcenden Erfol: sicherstellt 
wenn nicht daruch hinau das Unterbloisen cer uswoitunzen der Placnc 
Fuchrors, 
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haben jedenfalls < c Molduns damals als sehr erleichtern! 
T: Ausseroricntlich, 
wissen Sie etwas daryeber, ob Ängchoerizc der Gruppe 


sckomnen sind und Besprechun 


Wenn ich von meiner Person sprechen derf, war ich sowohl im Mittelmeer 


EI 


auch im "Testen tactic. Ich wor in Italion auf Zusammenarbeit mit den Gau- 
und Hofer anrerriesen und dann im Vesten auf dic Zusammenarbeit — 
are ziolto auf etwas anderes hinaus. Ich wollte wissen, ob dic hohen 

militaorischen fuchrer mit hohen politischen Persoonlichkciton zusamnen;; 

sind und dabei Bosprochunron abschälten D: ober dic politischen Placn 

ANT ORT: Nein, nein, Das kann ich sel indeutiz, sage lass 

war. “ir als Soldaten haben uns im allsonmcinen um 

Politik wurde von den Folitikern 

FRAGE: Diese unpolitische Era chun: von Soldaten wiron 72 die militasrischen 
uchrer auf Grund ihrer Innzjachrisen Trfahrungen in op Vchrmacht :cwochnt? 


Em Cam, T ener a, FA y DAS S er e GE x ar 
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4Pmece 


FRAGE: Was wissen Sie ueber Bezichungen hocheror 


"Fuonften Ko 
ANT ORT: Mit der "Fuenften Kolonne! hat sich dic militaerische Fuchrung nicht 2b- 


ne Das stand unter dem Niveau. 
E: Welchen Bindruck nahmen Sie von der Bosprechung mit, die Hitler vor Beginn 
Jen hocheren militacrischen Fuchrern eabychalten hatten? urde 
der Krieg unvermeidlich sei? 
AN Dm: Ich hatte den bestimmten Eindruck, dass Zock und Ziol dieser Ansprache 
sic von dor Notwondickeit als Preventivkrie 
zon, also zuz nlazen, che “ie russische Mobilisicrung und «ufrucstung 
fuer Doutschla: 
on Sie irgendwelche Grucnde angeben, wicso Sie dio: Neinunz 
je ich frucher sagte, war diese 
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bezcichneter. eise ein Bild von der allgemeinen Lave, von der 
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f darucher gewusst hat, Ser mit meincr schr haoufi- 


die Luftwaffe sernichts 


zen persoenlichen Verbindungsaufnshme mit Goneralfcldmarschall von Bock, 
Armecfuchrcrn und den Prnzertrunnen-Kommandouren hee ich ucher diesen 
von dioson Herren nicht sohcort. 
Fru.GS: "ar Ihnen dor Kommandc-Befahl bekannt? 

Der Sommandobofohl ist mir bekannt zowesen, 

Ind welche juffassun; hoben Sie bozuozli ieses Befcshles vertreten? 
ANE. "fe h botrachte derarti:-o B fehle, cic mich al ‚srbefenlshaber im } 


Q enis 


meer erreichen, wo ich eino doppelte Stellun; hatto, nicht als einen fuer mi 
4,7) 


verbindlichen Befehl, sondern als Rahmon befehl, innerhalb dessen ich mich be 


wegen konnte, Ich hobo in dieser Yrago don Stond- 





cingonommen und vortroten, dass ich al 


Rocht nabo, zu ontschcicony, ob cs 


on auf vocikerrcehtswidriso Art nanclo 


‚tos Untcorneh 


Ne 


Hocrössrupro curehso*® 


mit cincr 


a 
CLC 


.O 


rabo zu fucllon hetton, n Voru ssot 


na zu 


ane 
AL al 


als Soldaton anzuschon w 


Konvontion 


m ma 7 


YormancdoeBctchl ist also innerhalb 


rfahron 


UANC 
WO, 


ior Rug ckspreac. 


Coron Dior 


err 


Dostlor zu cntsel. tton Sic 


nicht 


„ut 


po 


da ASON a Ich ol MUNMO 


wo 


bohan!oln “xsoonnon eo 


icoscr von cinon 


FAME 


sich wi 


od 


non tofor”ort hactto, don 


"ann ont 


teh habe koinon 
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s Obcerbefo) hisha or 


cin Kormancostintcre 


or cin 


un 


sich allmachlich I 


zunron do 


doln varone 


os 


nicht zur 


boroits ehnt 


crva 


cr schwobto, "hcolrannt- 


4 


Eta Cass ich mich 


7 


AUCH Mass 


Grucnlon: Erstms, 


Surifroant mehr 


P 


RT 


ec chi 
scnl 


ocon? 


vorurtc? 


Einspruch mocen 


Goricht hior zu infon icron,; 





IR 


soino Schlussforerunsen uobor die Schul? očor Nichtschuld cinos 


fuor uns nicht crhchlich, 


D 


ERS Besoncers woil or, wio cr sazte, sich nicht orimorn 


TR: Ich ziche Cicso iraco zurucck, 
on Zugen) Kocniuen Sio mir andere Faollo nonong Horr 


150, In Coenen cer Kommen "olcfohl nicht zur Ausfuchrung gokormon 


cor Front, in Comazzio, sucdlich "os 


Sees, Dann Luftlan”unsen noordlich von Alen”n im Conucsischon Raum. 


72 


Unterneurmn:cn im Pawmo von Ortona, Ich kabo dio 


y D = ` REN SC a "he 
Ucbo:zougune, Dass "ic Truppo “ioson all 


scıcinen Gosichtspinkt aufso- 
nornon tne. nach Cicscm Gosichtspunkt zchandolt hat, 


> 


F: Sic varon Obortcferlsiabcr oinor Iuftfiotto in Oston? Koonnoen Sio 
mir ancabon machon uchor ci chanc.lung cor russichor Zivilbovoclke= 


3 


runs waohrond CesFolagurc 


in Russland un? ich kann nur S220 
clkovung unc Trunpo cin “onkbar Gutcs 
11 fuor dio Armon unc duor dio 
Piucnung gostollt wurcon, Cass cic anorkrnnt hoho sitt- 
‘or pussischon Frou von Coutschon Sol¢ston sovahrt 
ton rıcincr J\orzto von Aor 
russischon Bovoolkerung rerno in Ans) schlormicn word. sind, Ich 


orinnoro mich Coswo Gen, woil cio o mir coccnuobor “avon roe 


ia 


sprochcn habon, Dor Krior iss sx ‚sch ucbor cic Fluron Russlands 


bis Smolensk gozoarcn, “e LOD canzo Rawa Ginen vollkommen fricte 
lichen Eindruck mechto, ^a Cio Bauorn arbeitot nunc mohr over 
wonigor grosse Horden Jeer zu schen varone 

F: Sind Ihnon Verbreshon rocon io Sittlicnke it bekannt gecvoreon, Cie 
von coutschon Solccten in Osto) Bogsa on wor on sind? Sind Ihnen 


Faollo von Voolliorrochts-"orl.otzunzor goro liop 


wii 


Cann irmor mit sen Ihnen zu Goboto stohon“on Mitteln vorsoranron? 


a 


Ich habo es z? minceost vorsucht, Ich habo os schon im Intorosso 


„soutichen Tohrracht votan unc in Intcrossco unscror 
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Lan 


lilcntschon"VorbucnToten, 


a ana 
‘cron IP! on 


mo hnt Wur<'on n isch: 


mass= 


Anes ~ galir HAIGENA 
anzuor ] zb A assnah 


ihre: Vormars rurech ItAlicn noch an 


Yororönunson fucr 


rovor? 


vori 


rvalt un alg (aes D und vi soldaton "cracu WuUercon w cass dio 


„to von “Losor: Toil abscspor 10 voit os Luftschutznass 


H + H es . ns ‘N e e d De ” 
zurclasscı } s L } LCL CO Jorc.cn ocor 
rtlic 

m d do m 
oltor 


kkormon- 


ıssanmrıon r m 
Zu s arı f ss 


Kaufhacuser 


io mir von den Ibpelicnorr it cout sc] olto Fomoldot wordon sind 
rationen an Ort 
ttcton, habo 
Facllo von mir nach 


Faollen habe ich in zuro- 


das susnahricrecht au ‚sprochon, 
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Borcinigungs 


vocon Vorrcsotzte, aoss wi ihro Soldaten cos 
heben, Bin ich cinzeschritton, wonn sic zu milde ihro „ufrabon 


crfuollt habone 
or vorliogon, 


= 3 2 
zu crschen bte 


ts Horr Thnen such voclkorrothtlicho Vorlotzunson dio 
noon wurden, bolnannt? 


len Dcsuchen an dor Pront ist rit 


u 


FTOSSO Zonl «ses 

GH RUDENKO: Ich protcsticore Cioso Pragoe 
punkt aus cocicnct 
Doutschlanc roolkorrochtliche Gosctze 
unterlassen word 


‘OC 


~ tr "OP tun? 


„sont A. 


voolkorro 
san cnen 
“or boeurtelL tt 


voolkorrrce 


Fas u de d twortung “icser 


. 
hat, Aus 


ch 
grass ronmu 


kb e 
LU zi 


-oncere 


roclkorrecntl 


lotzuncon anf cor Go 'cnscito 
1 Zou °C io woitore Frazo 


‘onen voolkcor= 


rochtlicho Vorlotzun-cn vockkorrochtlicho 
ALG Ncoeanron wordon sind ‘non Soldaten, 
yicllo icht uobarhaupt nicht Licer zu ahndo 


stcllon und ich ha 





(mn 


dus Cicsom Grunto dic Beantwortun- "iosor Frago fuor wichtig, 
VORSITZUIDZRE Das Gericht wucorde gerne wissen, was Cer unzcklager:r= 
ton Stanton Carucher zu sacen hat, 

ACKSON: Hohcs Gericht, os ist cin allcencin anerkannter 
Grundsatz dos Voelkorrochtos, Fass cine Vorlotzung los Rechtes auf 
Cer cinon Seite, keine int schulCicung oler Röchtfeortisung ist, fuer 
Cine Vorletzune auf cor andccron Soitc. Natuerlich ribt os auch cine 
Doktrin Cen Grun’satz Cor Versoltung, es ist jedoch klar, dass hier 


nicht cor gerinszste Grund vorliost ihn anzurre DC Gr e 


L 


D 


Zweitens, sollst wenn cic Lohandlung Cor “nsolercnheit zust2enčis 
waere, bloibt "io Frare woit offon; "Hrbon Sic ctwas von cor Verlcte 
zung dos Voolkerrochtes eoh 

Selbst wenn o nrslescnheit klar Waere, riuesste man worigstens 


Go cines Fallos aufzuzciren, Iino aligcnein zor 


Vergcvwaltizunr dcs Voelkerrechtes == 


csnucsence Grundlago robon wn cio Bos 
vocgruondo zu orkonnen, Cio don Zi Lon zu seinen Handlunron veran- 
lasston, 
donn man Cio Up Cos Gorichtes suf bosončoro, lau! 


~ 


wuor@iro Faollo lonken kocnnto so wuerco und das dinon “nhaltspunkt 
Gebon, aber nur o Frage, wio sie von don Vertoilisor sostellt 
wurde, gibt koine 
auscreifon, viel zu 
voit fuor don fraslichen D Ich we: 28 fuer bosondero Grouale 
Nool kerrocht sverlotzuncon Curch lie lMethocen ontschulcirt 
„ON. IS ruesscn 
Sic ontschul’i-on kann wenn rian ucbcrhaupt ircendjomand sonst 
Grouc Ltaton noranr vo Ic onst noch bceran-on ha wercon wir 
kormion, Dio Untor- 
wenn cin Zusermenhane 


hocchst unscoirnot, 
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DR, STAHMER: Diese Frage ist vongundsnotzlicher Bedeutung und ist vor einiger 
Zeit schon einmal vor dicsom Goricht oroortert worden und zwar als von mir bean. 
tragt wurde, die Vorlage von WoisseBuechorn zuzulassen, in denen Berichte ueber 
Greucltaten enthalten sind, 

Das war dic Sitzung vom 25, Februar, Damls hat Professor Exner zu dieser Frage 
Stellung genommen und das Gericht hat dann mir gestattet, die Weiss-Buecher vor- 
zulogon, wie verhandelt daruebor, was aus diesen Buschern vorgotragen werden so: 
Es ist damals bereits darauf hingewieson worden, dass die Frage, ob auchauf der 
anderen Scite Groucltaten began on worden sind, eine Frage von Bedcutung ist, al 
sie vor allen Dingen dazu beitragen ann, die Behandlung von doutscher Seite ric 
tig zu beurteilon und oe vontucll dicso Behandlung mild aufzufasson, dass d 

dor Tat ist von Entscheidungen und ist immor wichtig fuer dio Urtoilefindung und 
man wird hior sagen mucssen,dass die Tat mders zu bourteilon ist auf deutscher £ 
to, wonntatwaechlich auf der anderon Soite, din voollig korroktes Vorhalten vorg 
logen hat, 

Es ist ja von Bedeutung fucrdio Frage, ob os sich in einem solchen Fall, nicht u 
Vorgelbungsmassnahmon, bez, Roprosalion gehandelt hat, Ich erklacre daher aus dic 
son Ärwaogungen, dass die Frage, dio hior gestellt wurde, jedenfalls von Boduutu 


nd zuzulassen ist, 


VORSITZENDER Das Gericht wird fuer zohn Minuten vertagen, 


a e 


s Goricht hat dio Frage geprueft, die Dr, Y“aternsor an den Zeuge 
richton wollte, hat auch dic Einspruoche geprucft, die von Gencral Rudenko und 


Mir, Justico Jackson erhoben wrdon und ist dor Ansicht, dass die Frage nicht zuge- 
lassen worden koonno, 
nehme an, dass ich die folgonde Frage zu bte] 
Sic folgendermassen: 

Frago: Horr Zouge, habon Sie auch dann nicht cigene Voolkerrochts- 
verlotzungon nicht odor milder geahndot, als Ihnen Gesctzesverlotzungen von der ( 
gonscito gemeldet wordenirron? 

VORSITZENDER: Sie haben in cinor Frage jotzt gesagt, was Sic vorher inzwei Fragen 
gofragt haben, 


vb 


DR. LATERNSER: Horr Pracsident, dioso Frage soll ja den Zeugen nicht veranlassen, 
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mir Voclkerrechtsverletzungenctwa begangen von der Gegenseite bekanntzugeben, 


Ich mocohte mit der Beantwortung dieser Frage nur die typische Einstellung des 


Zeugen erfahren, dass ermch dann als Oberbefehlshaber sich bemuoht hat, cigeno 
Voolkorrochtsverletzungen auf das strikteste zu ahnden, obwohl ihm Meldungen zu- 
gegangen waren, die auf Voelkerrechtsvorlotzungen der Gegensoite schliessen las- 
sone Ich ziche die Frage zurucck, 

VORSITZILIDER: Das Goricht hat nichts dagegen einzuwenden, wonn Sie don Zeugen fr: 
genwllen, ob or bestrebt war, dio V voltigung des internationalen Rechts zu 
vormoidene Wonn “ie diese Frage on ihn stollen wollen, erheben wir keinen Eine 
spruch von unserer Scite, Al li race, welche Sie ihm vorgelegt haben, ist i: 


Wirklichkeit identisch m Sic vorher gestellt haben, 


DR, LATERNSER: Frage: Horr Zeuge, in diesem Verfahren sind s chwere Anschuldigun- 


nn 


a 


gen gegen von deutschen Soldaten bogongenen Grausamkeiten erhoben worden. Ist ni 


und belchrt worden? 
N. Ich mac chte dies nen Sinha Roi moine n er na hei ci y achro 
A: Ich moccht . Gë n : 9 2 und bei meinen nachgo- 
ordneton Befehlshabern sind dorsrtige Hinwoise und Bolchrungen laufend gewesen, 
F: Haben Sic als Üborbefehlshaber einer Hecresgruppe Kunst- und Kirchenstaetten 
nach llooglichkcit „eschont? 
wcndliche Pflicht, Staotten der Kunste 

Kultur und Kirchen zu schonen, und habe demontsprechende Bofsh&e gegeben, und i 
meinen oporativen und taktischen Handlun en und Massnahmen darnach gehandelt, 

wissen “ie ucbor die Behandlung von Kriegsgefangenen, die in deutsche Hac 
de gafallon waren? 
A: Dio Kricgsgefangenen wurdon voclkorrechtlich richtig bohandält, Wo aufgrund 

fon oller lic ic} sel} Gei 77 note Na ny Saas olen er 1 

von Kontrollen, die ich tbss anordnote, Nachiaossigkeit fostgestellt werden ko 
to, wurde sie unter Vorwarnung dos betroffondon Kommandanten,abgestellt. 
F: Nun habe ich noch drei Fragone 
as cts Den Amn e at e re > ; ; i i j 
Sind Sio als Foldmarschall vorhor untorrichtut worden, dass Italion in den Kricg 
cintritt? 
Ne Noin a warn H Pipe EEE SE P e R a P Pr ` a 
4: Noin, derusber bin ich nicht unberrichtot worden, Soweit ich woiss, ist das 


Bintroten Itslicns in den Xriog so spontan erfolgt, dass solbst dio politische 





E TI 


Fuchrung ucberrascht ware 
F: Und sind “ic vorher unterrichtet worden, dass eine Kriogsorklaerung gegen 
Amerika abgegeben werden sollto? 
A: Nein, ueber dioso F oge kann ich nichts sagene 

‚ge: Wie stand es mit don Auecktrittsmoeglichkoiten fuer 
militacrische Fuchrer waehrend dos Kriecges? 


o ` u e s L ` A 
A: Ein Ausscheiden ausder ‘ichrmacht aus eigenem “ntschluss odercin Antrag zum 


Ausscheiden aus der Wehrmacht war nicht zugelassen, 


Es log im Jahre 1944 cin Befehl vor, der unter schserfster Strafandrohung dies 


der Personalveraenderungen in den fuchrenden Stellen hat sich 
der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ausschliesslich und alloin vorbehalten, 
F: Hat ucber diesen Punkt ein schriftlicher Befehl bestar 
A: Ich moechte annehmeny joe 
DR, Li.TERIISER: Danke schoen, ich habe keine weiteren Fragen pehre 
PROF, DR. JAHRREISS: ertcidiger fuer den Angeklagten Jodl): 
F: Herr Zeuge, Sie haben vorhin gesagt, dass die Oberbefehlshaber auf militzeri 
schem Gebiet das Recht und dio liocglichkcit gehabt habon, beim Obersten Befehls 
haber der Wehrmacht, bei Hitler, ihre Forderungen und Ansichten geltend zu ma- 
chen; habe ich das richtig verstanden? 
2 Jawohl, 


rsoenlich mit Hitler ucber Beofchlssochen Meinungsverschiedenhei- 


n operativen und taktischen Fragen erhebliche, 


So, bis zur Kunfliktstacrko? 
Konflikt, ist vielleicht zuviel æsag psonseitiges Abwoichon der Auffassung 


Meinungsverschicdenheiton nannte, mahrfach? 
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Fe Nach allem, was wir hier gehoert haben, muss Adolf Hitler ein etwas 
schwierirer Herr scvesen sein? 
reben werden. “uf der andere: 


MÉI 


leck, weit auf Verstaendnis fuer die Fra- 


--cinunssverschiecenheiten mit Hitler selbst 


A. In kritischen Faellen wurde ich von Generaloberst Jodl, wenn er 


durchsetzen konnte, zum Vortrag anvefordert. 


cht durchsetzen konnte. 


Jodl sich nicht durchsetzen konnte, wurden Sie anrefordert? 


denn Jodl auch anderer lieinune als 
n Vortzaeren eine sehr en hiedene "ieinun-s- 


p 


ifferenz bei den beiden Nerren beobachten köemen und festrestellt, dass Ge 


Awe De) Kiem 
neraloberst Jodl, der unser S nwalter beim OK” war, mit einer ausscrordent- 
A 


Auffassun: vertreten hat und diese Auf. 


D 


fassunr "is 


:5sSchauplotz, waehrend die anderen OK"! Lersschaunlaetze waren. 


das OK” aiso auf Hecres-“rie-sschauplactzen in Osten nichts zu 


uplaetzen nichts zu saren? 


ine nicht, dass alle verstehen werden, diesen Unterschied. 
is duerfte zu viel verlan-t sein, weil ichsolbst kein Verstaendnis da- 
aufhbrinron kann. 
F. Also Sie waren auf einen CK=äriessschauplatz? 
Ae Ja e 


heisst denn da 





linergetie Aen fi 
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F. Ja, das weiss ich, 

Ae OKT. Unmittelbare Unterstellunz des Yberbefehlshabers unter Adolf Hit- 

und der Kommandostelle unter den Fuehrunrsstab Jodl's. 

F. Ja, Sie sprachen in Jer frueheren Vernehmunr von Defehlen des OKY? 

Ae Ja. 

Fe Jer ist das OKT, wer hat das befohlen? 

Ae Befehle rrundsaetzlicher Art gingen nur von einer Person aus, das war 
Adolf Hitler, Die anderen Persoenlichkeiten waren Exekutiv-Orrane. Das schloss 
nicht aus, dass sie als Exekutiv-Organe ihre Auffassun-, oder die Auffassung 
der unterstellten “cerescruppen hatten, die sie mit allem Nachdruck im Sinne 
der Antraere und der Juffassunsen der “ceresrruppen Adolf Hitler vertreten ha- 
ben. 

Fe Ja, das wundert mich nun ein wenig, was Sie da saren, denn es ist die 
Meinung laut geworden, dass Jodl, von dem Sie als Sachwalter der Oberbefchls- 
haber rewissermassen sprechen, einvilligzes Werkzeur Adolf Hitler's gewesen 
sein soll. 


Ae +ch glaube, das cine schliesst das andere nicht aus. 


Ich kann mir eine Ehe von 6 Jahren nicht vorstellen, ohne dass nicht von beide: 


Seiten der Versuch gemacht wird, sich zu verstehen. Ich kann mir aber auf der 
anderen Scite mt vorstellen bei jeder guten Ehe, dass sie auch bis zu den all 
schaerfsten Auscinandersetzunren komite 

Fe àber auch in einer normalen Ehe braucht ja der Ehemann nicht willires 

euz zu werden? 

A. Ja, hier liegen die Verhaeltnisse natuerlich noch etwas anders. Denn 
dieser Vergleich mit der Ehe hinkt, wie alle Vergleiche hinken; denn wir ha- 
ben beim ililitaer noch dazu das absolute Unterordnun-s-Verhaeltnis. 

Fe Ja, aber was Sie hicr uns ausrcefeuhrt haben ueber die Position Jodl's 
als Sachwalter der VberSefiehlshaber, das klingt doch so, als ob Jodl ausglei- 
chend pewirtk habe? 

As Jodl hat in einer unerhoerten Veise unsere Interessen vertreten und 
damit fuer die Gesamtheit ausrleichend gewirkt. 

F. Ja, hat er auch seine !leinunz zum Ausdruck rebracht, seine, Adolf 


Hitler's entcecenzesetzte .icinunr, wenn Adolf Hitler einen seiner bekannten 
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Affekt—Nefehle erlassen hatte? 

Ae Ich kann nur das eine sagen, dass ich ihn bei den weniren Desuchen in 
Hauptquartier, wenn ich mich richtig ausdruecke, Generaloberst Jodl rot an- 
laufen habe sehen und seine Auffassung in einer Form zum Ausdruck gebracht 
hatte, die ich gerade noch anær Grenze des militaerisch-!loeglichen angesehen 
habe. 

PROFESSOR DR. JuHRREISS; Danke . 
VORSITZENDER; Das Gericht vertagt sich nun. 


(worauf sich Gericht von 16.110,22. “aerz 191,6 bis 


10,00 Unr, 13. Haerz 1946, vertart.) 
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